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Namensfage  der Woche:  FR (21. 7.): Laurenfius  v. B., Daniel,  Arbogast,  Slilla  - SA pl.  7.): Maria Magdalena,  Eber;
hard - SO p3. 7.): Brigitla, Apollinaris, Liborius - MO p4. 7.): C0risfine, Säglind, Chyistophorus - DI [25. 7;]: Jako-
bus d. ;ß. - MI (26. 7.]: Joacbim  und Anna  - DO (27. 7.): Panlaleon,  Berthdld,  Lukan 'v. s., Natalie  - FR (28, 7.): Na-
zarius u. Celsus, -Viktor,  Innozenz  -Klar  muf5 ApoQlinaris sein, soll sich der Bauer freun.

Umwelt  in Gefahr
Die  Zivilisation  zeigt  ihre  Früchte

tix epsdireckendem  Ausmaß  nimmt  die  Ver-

iclimutzung  öffentlicher  Wege  und PJätze,

iowie  .der  Ffüß-  und  Seeufer  in. unsern

Ausflugsgebieten zu. Ja, nicht einmal die
höchsten  Berige :b1e3ben davon  vepschiont.

Es gibt  leider  immer  wieder  einzelne  egoi-

stische, verantworturtgsJose  Menschen,  idie die

Goldgräbermentalität
Das  Pettneuer

Ajetivzentruma  bat

mit  einem  Scb)ag

fast alLe ProbLeme
ge1ös3 die das bis-
ber fehlende
Schlecbtwetteran-

gebot für Gast u.
Vermieter  bracbte.

Besonders  das Hd-

lmbad  wirad so-

wohl'Z107Z  der Be-

völherung  als aucb

vom  Gast begei-  .  ,  -

stert  aufgenommeri,
Wer  jedocb  glaubt,

daß Pettneu damit
den  Status  ,,Tou:

ristih-Dorado"  via

Aktivzentrum  frei
Haus  zeliefert be-
komm3  befindet
sicb auf dem
KnüppeLpfad. Um
den Gast muß aucb
weiterbin  gewor-

ben werden,  Und

da feblt -  trotz
maücber  Ansatze  -

noch ein Konzept.

Dje  Nacbti-

gungsa%abe ist
mit  S 8. -  die

br6cbste weit  und

breit.  Der  Verband

ist jedocb darauf  angett»iesen  (das Ahtiv-
zentrum  war nicbt 5panz zratis), daß sie
bereinkommt.  Es gilt  also, die  ,,Melde-

moral"  zu  heben.  Dm  geht'aucb  bier

nur  mit  Druck.  Drudemittel  ist die Ga-

stekarte,  welche  den Gasten  Vergiimti-

gungen  garantiert.

Und  was tut  der D;umme  und  Unmo-

raliscbi,  der sicb aabei  rzocb wabnsinnig

schLau vorhommt!  Er erzahlt  dem Gast

Scbauermarcben  von  dem Ahtivzentrum.

Nicbt  gerade, daß sicb der Weiße Hai
do#t  tummle  aber aocb sonst so aller-

(föbe  es in  Peffneu  einen  Go1fp1af4  gäbe  es sicher  aud»
Leule,  welche  dern  Gast  die  Gefahren  eines  Golfloches

so redit  vor  Augen  führten.

band.  Desbalb  braucbt  der  glticklicbe

Gas3 der danh der Aufmerksamkeit  sei-
nes Gastgebers den Gefabren des Aktiv-
zentrum's entkommen is3  keine Gastebar-
te. -  NicbR -  Der edle Gastgeber -

eine 5ptte Tat sol[ marz' ja r4icbt an die
große (4ocke bartgen -  kann dawaucb
rubig verscbweige,n, daß dieser Gasi ja
bei ibm  war.  -  Nicbt!

Ja, so gebls  im Touristenland  Tirol.

Bornissirmts  -  scbauz  ocba!

Omald  Perktold.

Laixdsciaft  alls MistaMaigestä'tte  anstheii.

Gehen  sie einanal  anit offenen  Auigen  spazie-

'riite,  ein  Plas'tikbecher,  eine  Ziigaretten-

schachtel,  doyt  eine Do'se, eine Flas*e,  una,

ge:de3hen zu jei&er Jahre'szeit, Wir  glauben
iminer  noch, idaß  eine  leere  Verpackiinig

leichter  zu tragen  ist ails eine 'volle.  Wir  ge-

stehen  natürlich  ein, daß igar nichm zu tra-

gen  wieder.um  bequemer  ist, -als Verpak-

chen Sie's aher hitte  trotzidem  urbd brinigen

Sie in Zukunfc  Ihre  A.bffülle.b'is  cur  näciter

ten Sie es schon so maföen.  hem.licherb  Dank

Unter  den Landsföaftasverschmutzern  giibt

es auch solche, .die glaulben,  besorbders schlau

7.11 sein.  Sie 'verstecken  ihre  Aib:fälle  untei.

einem Stein,  einem  Strauch,  vergra.ben  sie

iin  Sdxnee. Habsn  sie schon einmial  eine Sclii-

piste  im  Friihjahr  gest'hen? Nein?  Hätt«n

sie's gesehen,  wiihden  sie wahrs&einlid'»i  nicht

so handefü.  Vielleicht  versdfönert  auch ihr

Schokoladepapier,  aihre Zigarpttens*adütel,

die erwachenJe  Natur.

Oh Herr,-;halt'  fern  uns jene 'Gusrt.

die 'Wuirs't,  Papier  urpd Sipeiserest,

rfögsüm  ver.streuen  in den Winid,

Fiihr'  isie in andere  Reviere

zur  Laigerstatt  ider Borstentie

die auch irn Dredc  nur  'glücklich  siria.ß'

(Icb empfinde diesen Reim als Diskriminie-
rung  des Scb'tneines.  O.P.

Bgm.  Braun

überreichte

Scheck  für

Lebenshilfe
Im  Sitzurbgssaal.des  Rathausas  gaö küpz-

lich  J3ängermeisterAnton  Braun  einen  Sföe*

in HöJie von  10.'OO'O S, iden ihm 4er Gene-
ralJirektor  ides RaiffeisenverIbarudes,  Sa'ilenk,

anläßlid'i  der EröfEnunig  der Lande*er  Rai-

ka-Filiale  als  Bröffnunigisgesföenik  ü(berrnit-

telt  aiatte.  Der  Gesföäftsfiährende  pbmann

der Letendhilfe  Landedc,  Dir.  Klaus  Wolf,

nafüm den Betrag  mit  Darbk  entgegen..

Büpgermeiiscer  a3raun  Jriückte  noafö

seirbe Ane*ennunig'f.iir  die is*wieriige  Ar-

beit  auf diesem  soizialen  Gabiet  aus. Er  he-

tonte  -  ida die Korpstituierung  ider La!:iens-

hiliFe Lanideck  nicht  ohne  ,,politisd"ie  Ge-
burtswehe.n"  aibgeiganigen zu sein schein.t -

bei sozialen  j'urfigaben  haöe'er  nie  politi-

sd'ie Aspe'kte  ins Spiel  igehradxt  un.d geden-

ke es aufö  in ZukunFt  niföc  zu tun.  O. P,
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Das  Volk  hat  gesprochen
Aus  der  Gemeindeversammlung  m Perluchs  -  Kreuzgasse  wichlig  für  inner-

örtlichen  Verkehr

man  aus

Die  .gutifüsucfüte  ö'ffentliche  Gemeindever-

sarmilunig, .welche am 11. Jol.i iim Hotel
,,Sonne"  in  Perfuchs  idurd"ngefiihrt  wtmde,
soilte  fiür Biingeraneister  Braun  e.in Ansporn

.>ein, isolche Vepsaimn1ungen.öftets ein.zube-
rufen.  Wifötig  (4rbd wohl  Jas Geheiannis
des Erfolges  fiir  die  Perfuchser  Versan'-
fünig) ist, .daß man  isid'i nicht  ins Blaue  hin-
ein versam+nielt,  sondern  ein aktuelles  Pro-
blem  'fön Voidergrurrd  hat,  das vieie  interes-
siert,

den fahrci»den  Verke'hr  als igroßen  Nachteil
für  Perfufö's  empfinden  wiünden.  Gastige-
werbe  un.d LanidwirtischaFt  :züigen  'am .glei-o

clicn Strick.  E4 wurde  auch ibezweifelt,  daß
mit  diesen 3 Mio  S eine weserrtliche  Veribes-
serung  föer 'bestehenden  Aufführten  erreidit
weüden  Mnnte.  Zwei  Vorschläge  -  ersten's'

die  K;euzgasse  rför&lich  parallel  cler Bahn
mit  dem Bunscblwag  zu veübin'den;  z;weiteiis
die Uinfahrun,g  des jetziigen  J3a1inschrankens
füber Perfufösberg  -  fanden  wenig  Befür-

Diese SacMraige  er'läuterte  B:iingermeister  worter.

vorwiügeni'Th s':fölich debattiert wunäe: Die f'
OBB  wird  an nächister Zukunft  dei'i  Baön-
schranJcen  Kreuz;gasise  automatisieren.  Könn-

Brach14egender  Thial-Plafz

te sich.der  Landecker  Gemeinclerat  idazu ent-
schließen,  seine Zustimmun'g  f'iir  eine Fiuß-
gänigerunterführun.g  Krev.zgasse  zu  igeben,
so wäre  ias  EiUr die  O.BB 3 Millionen  S
wert,  welche  .man .fiir  die  Sanierung  :der
Perfarchser  Auffahrten  'verweixden  könnte.

Die  Penfuchser  taten  hieragf  irr etwa  30,

:iaß sie eine Aufla'ssurug  der Kreuzga«e  für

Kreuzgasse  soll  so bleiben

Folos  Perlold

HAUS  DER  MODE  LANDECK

SOMMER
SCHlUSS
VERKAUF

Das Resumee:  Wir  wollan  die Kreuzgas-
se in ihrer  jetzjgen  Form  Toelhalten!

Auch  'in dieser  %r:'ammfünig  waiif  ;'rian
wieder  eirh Auge  auf  iden Hoifer-Gnund,  den
mandie  als Parkplatz  sehen möchten,  Sidxer
sticht  so ein ,,nutzloser  Platz"  .in mandies

 geschWftstachtjge Auge.'  Und  dieses  selbe
Auvge ülbeiüsieiht iganz (dies isind jetzt  Gedan-
kenigärbge des Berichterstatters),  daß es 'sidi

einen ganz :gehörßgen J3a1iken ein2iehiti  Wenn
es solche schönen,  opganjsch igewaffisenen

Pilätze dem Verkehr  o@fert.  Mit  iderffi.Sdüil-
deüwalid,  .der Plakatwand  un.d idem  'Glas-
container  sieht  er ailerdiiigs  auch so schreck-
lich aus. ALier  man  mu«  kein  K'iinistler  oder
versporinener  Träumer  sein, um  sich 'vor-
stellen  »u können,  wie  man diesen Perf'iich-
ser ,,Dorfplatz"  gestalten  könme  -  nian
kann  ru.hig auch GescMftsmann  sein,  um
einer  Lösunig  olhne  Autois  izustimmen  zu
können.

Warum beniibzt man nicht  den  großen
Platz ibei der Thial-Tal'station?  Hier  ihätten
6 0mniibusse PJabz. Und .die Zufahrt  müß-
te sich idiofö hei eiixigem iguten Wilten ricli-
ten  lassen.

Es wflre  erfreulich,  wenn. J'iier  &ic  Per-
f.ucbser auch  iso einig  wären  wie  :bei 'der Fra-
ge .der Kreuzigasse.  - O. P.

Olympiamedaille

fürWalterHauser
Kiiipzlich  iiJberreichte  iBür.germeister  Antoix

Braun  im Auftra.g  des J3M für  Untetricht  n.
Kunst  an  Finaniziolberkontrollor  Walter
Hauser  die Olympiamedaille  f'ür  Veüaienste
um die Voföereitur»g  unid Durchfülhrung  der
12.  Olypischen  Winteüspiile  in Innsbrudc.

.Spät 'a:ber aorL  -  so kann  man  hier  wehl
sagen.

Inzwischen 'hat sifö 0ai+ser  lärbgst mit
weiteren  Verdiensten-,,ibeIastet":  er  war
Organisator  des Kaü'npfr'ich'terwesens  füim
Kanidaharrennen  1977  in St. Anton.

In keinem  Augenblick  -beweist  eine
Frau  mehr  Mut  als in dem,  von  dem

man  sagt,  da§  sie schwad»  wird
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Oberland
I - ii  ..1l ,  )'  ,

in alten  Ansiehten

ereibs.in  ubserer  'lemten  Ausga'be  berichte-

ten, ,ist h:iis izum 24. 'Septamber  in der Zeit
vovi  IO bis 17 Uhr  zu ifüsiichtigen

Das Aquarell  eines urjbeikannten  Malers

(unser heutig@s'  Biid) zeigt  Nauders  um
1630.  Diese  Ausstellunig  ist ideföanb .Eür al-

le .interessant.  weil  sie urus unsere  Heimat

vor Augen fört,  wie  'sie vor  Jafl'irhunderten

Wort  yon  'Prof.  Noffbert  Stnolz  hingew.ie.

sen, dcr  meinte.  aus idemWissen  därum  !SOIl-

te öin Gevissen  entstehen.  Ein  Gewfösen  ffir

die ,,Beföarudlung"  uniserer  Landschaft  heiute.

Die.s ist zweifelsohne  eine der vohdrirhglich-

sten A'ufiga):ien  ider Geigerpwart.  Und  so .ist

die.se .gpoßart4ge.  Au.syteilIurug  ian .Schloß

Lanideck  auch dafür  ein 'vertvoller  Beitraig.

SPö

Bezirksorganisation

Lffinaecka

Nauders,  Aquarell,  unbekannter  Maler,  1630,  Tiroler

Landesarchiv,  Innsbruck

Wie  es früber  war

nföation  der SPO-Lanideck  üher  die lBlocka-

demaßndhmen'.der  LKW-Unternefümer.

In einer Aus's'endunig Äeißt es dazu: ,,Je-
de Berufsgruppe  iat  Jas iRecht,  die Offent-

lichkeit  in idem von  Recitisoridn.ung  und de-

men  =auf vermeint1iche  Märugel  von  Geset.zes-

und Damion.strabionen  im wesentliföen  von

M. ::. wir  in dem  Recht  Jara'uf  eirien  urneräußer-

lidfüen Bostaidteil  unserer  B'undesverfas'sung.

, Das Aitiriegeln  'von  Grernziibengängeri  und'

;.; - die Errichtung  'von  Vehkehrssperren  hirbge-

'l  gekommener Gasebze zu er'zwirhgen,  wird
i !, ein dpmolkratischer  Staat  unregienbar,  A1l

diese Maßnahanen  wenden  cudem  auf .dem

Rüdcen  völliig  urnfütei13gter  Dritter  ausge-

tragen.  Wer  ohne Rii&sid'it  auf das Ge-

meinwal  die Siiche*eit  ider J3ünger gefähr-

dffit und  um der Durchsemu,ng  grvppenego-

istisffiier  Ziele  willen  Handel  'unid Premden-

venkehr  sciwere  Nad'xteile  in  Kauf  'zu neh-

nam  Verantiworturngöbevußtsein  igeifallen
lassen.

Auch  diese  Pettneuer  Schulbuben  haben  sich auf die  Ferien  gefieut,  obwohl

sie in der Landwirfschaft  hart arbeilen  muf5ten  und der  eine  oder  andere  nodi
ins Schwabenland  geschkkt  wurde.  Wenige  von  ihnen  leben  noch.  Das Leben

ist  kuvz  in der  Ermnerung.

Es wäre  leicht  auszumalen,  wie  die Draht-

zie)her ider  Blocka:domaßnaJen  reagierpn

wiiriden,  sofüe  etwa  der  Osterreidfflsdie  Ge-

werksdaftsburbd  zur  Dura'isetizun.g  'von

Ldhioriderungen  öin  Ghaos  glei*er  Ar.t
her.auföesföwören."
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200 JahrePfarrkirche  St. Jakob  a. A.Pfarrer  Stdan  Bodner
stellt  die  - Feierlifökeiiten
aus Anlaß  ides 200jKhri-
gen Bestandes  der I"!farr-
kir*e  unter  das  Motto
,Laßt  uns  miteinanider
singen,  loben,  preisen  den
Herrn"

St. Jakt>ber  Kard'itag
ain 23. Juli, wir.d um IO
tjkr  ein  Ponbifikalamt
zelebriert.  afi das si*  ein
Festakt  'auf  dem  Kird'i-
plat.z' ans*ließt.  Nach  d.
feierlidxen  Sfölußar»da*t
um  15 'Uhr  korn.tnt  mit
einem  Fesükonzert  im

auffi  .der  weltli*e  Teil

Bereits  - am  Vorabend
ird  es nach dem Gottes-

dienst  (19.30  Uirl  Ibei
dem ' P,  Lambert  zum
Tlhema  ..Die  Liöbe  ist
dod"i  .das Größte"  spre-
:hen  wir.d.  Häuseffibe-
'eud'itucg  und Bergfeuer
4en.

Die St, Jakober Pfarr-

778 erbaut  urid  am 22.
tu}i von  Bisdiofa Ignäz

raf  v. Spaur  dem heili-
en Jako'bus dem Älte-
en geweiht.  O, P. Folos  Malhis

KLEINE  PREDIGT  FÜR  DIE  PF  ARRER
7erebrte SeeLenbirten, gestattet, daß

icb unwiirdiger  Zeitungsscbmierer  einmal
ein-paar  Worte  an Eucb ricbte,

Far  etLicben Wocben  bescbwerte  sicb
ein Pfarrer  von  der Kanzel  berab, in den
LokaLblattern  werde  de5 rangen  u. brei-
ten  darüber  bericbtet,  wie  eine  uralte
Scbnapsbrertnerei  mit  einem  Ocbs zum
Museum geliefert werde, sei aber irgertd-
wo eine Primiz,  so werde  darüber  nicbts
vermeldet.  Der  Sinn  &ieses  Vergleicbes

bestand  wobl  darin,  dttß eine Primiz
feier  docb ungleicb  bericbtemrverter  wa-
re als aer  T  ransp;ort  einer  älten  S,cbnaps-
Destille.  Icb stimme  darin  mit  diesem
Evem  Mitbruder  voll  überein.

Dtts Problem  isg nur, aaß man von
einer  VerwstaLtung  wissen muß,  wenn
man da- rüber  bericbtert  soL(. Ein  kLeiner
Anruf  würde  y,en%en.  (Te1.05442-2214-
20) Vergelt's  Gott!

Omald  Perktold

l.  Osterr.
Salzburg,

Ballonpostausstellung  in
vom  28. bis 30. Juli  1978

Aus  Anlaß  ides 30jährige  Bestehens  ;der
i'i:derdoibal1»npost  der  Osterreiföisföen
; J.uventute 'rerarpstaJtet diese in Zusam-
narbeit  mit  ider  Osterreiföi'sföen  Flug-
it'san'imelverein  erstmalig  eine Ausstell'ung
: internationaler  BeteiJfi.gung,  .die  auS-
ließlich  dem Thema  BalIonpost  gewidmet

Ballonpost  ist idie äl'teste Form  der Flug-
post  und hatte  iLiesonJers  'bei der Belage-
i:ung  yön. Paris  1870-.71  uöd 'bei der Bela-
gerung  von  Przemysl  1915 besonidere  Be-
deutunig.  Dan'ial's  war  Ballonpost  die einzi-
ge Kontaktmöglidföeit  zw.ischen  iden Eföge-
sch.lossenen uixd der tJmwelt.

Nach  dem  2. Weltkrieg  wurde  die amt-

Wieder  ,,Weifle
Bügel  Akfion'

ab 7, 7. in unseren

Boufiquen.

Ihr iro%er Vor€eil:
Sie können  Modisches,

Elegantet  und.  Ex-

c1usives  zu Bili«g-'

preisen  ersteheri,

lid'ie Ballonpost auj der ganzen  'V[elt zur
Rarität.  Die Osterreiföisdh.e Pro Juventute-
Kin.des:doff'vereirni@urbg  föt die einzßge Orga-nisation,  die  dank  dem, großen  Enbgegen-
kommen  ider Osterrei*ischen  Post-  unid  Te-
legraphenverwaItung  konbinuierlich  divrch-
drei Jahüzehrbte  hinidurch amtliche BaJlori-
post aobieterb,konnte.  In .dieser Zeit  wur-
den  59 ordentliföe  urbd 17 Sonideriballon-
postfl%e  dur*gefiihrt.'  Diese Balllonpost
stelft  eine  wesemliföe  Finanoie.runig'shilfe
für  den Avsibau  der Häuser  ider Osterrei=
chisföen Pro  J-uventute 'urbd den Unterhalt
der ibetreuten  Kinider  idar.

A.uf einer  Fläche  von  200  m2 werden
We1tikJasse-(>bjekte  vorn der  J3e1a.gerung von
Pa;is,  von  Przemysi  sowie  BalIonposten  aus
aller  Welt  urbd sö)bstverstärndlich=die  kom-
plette  Sammluri:g  der Osterreiaiischen Pro
Juverhtute  incfvsiye :der Ibisher öekanmen
Fälscliungen  gezeigt.  In einer  Sondersffiqu
wir.d .den  Besuchern  der  Auastellung  die
Os'terreiv:füisdie Pro Juyentute mit  fören Ein-richtungerr,  .die ja zum  Teil  aus den Mitteln
der  Philateliie  finarxiert  wurden,  naheige-
braföt.  Die  Ausstellurbg  findet  im Saal des
Kolpinighauses Salzibung, Franz Josef-Str.
75, statt ünd ist am Freitag, idem 28, Juli
yon  12 - 18 Ulhr, aim Samstag, dem 29. Ju:li von  9 - 18 Uhr  unid am Sonntag,  idem
30. Jfüi vpn  9 - 14 'Uhr igeöffnet. Das Son-derpostamt  hat led,igIich  am Samstag  'voin-
12 - 14 uihr.gescfülosisen,  ansonsten  gIeiche
Offnuinigszeitep.  wie idie' Bailonpostausstel-
l'ung. Ia'n Rahmen  ider Ausstellung  wird  auch
ein Sonderpostistempel  ahigegeben.  '

Der 17. Soniderba1Ionßostflug, aus Anlaß
d;eser Ausste'llun.g,  findet  am Samstag,  'dem
29. Juli zwischen 8 urnd 10 Uhr am Blug-hafen  Salzbung  statt.  Es startei'i  'fönf  Gas-
baßlotie  aus Holland,  der Schweiz,  Deutsch-
land  un.d Osterreich,  dffe je einen  Brief  be-
fördern  werden.  Diese  Briefe  könnerb  i)ber
das Sekretariat der Osterr. Pro Juventute
lostfach  28, 5i021 "Salz'burg,  zum Bla*o-
preis von  je S 15,  -  tezügen  werden, Je-
der Btief  erhfü  einen eigenen  Ballonpost-

,soi»derstempel.



Gameindablall
21. Juli l 978

ANTON  RENK,  eine vergessene

Persönlichkeit
Zum  viertenin'ial  erg.eifüt an alle Berg-  u.

UanderEreurnde  in naö un.d fern  die Ein-

adun.g,  siffi am  Anton-Ren&-Marsd'i,  der

euer am 23. Juli 1978 vom SV Ried im

)berinntal  varanstalitet  wiüd,  zu beteiligen.

.Heuer  soll e's mehr  afö eine'Einladurug

eiri.  Wir  woiMen um ein bißföeni  Heimat

ainide erzähJcn  lassen.

ar Anton  Renik? Anton  Renk  ist eiin lei-

ler  völIiig  wrigessener  TiroLer  Diföter.  Er

st am  I0.  9. 198f  in  Inrr9b-ruok  -geboren.

3ein Vater  ihatte  am Bozner  Platz  in Inns-

brudt  in  den Räumen  des leu'tiigön  .Kaffe

Weiß"  ein  Specereieageschäft.  Nach  dam

Gymnasivn  hörte  er Vorlesungen  tiber  Ger-

manistik,  Histobik  urud Phi'losoplhie.  Stu-

aier»rt  war  nefün  Innföruck  unid Wien

nodi  Züridt.  Renk  vet4ieß  die Unßversität,

ohrie  die effonderli*en  Pifungen  tfifür idas

Mitte1lsanuIen-Le'hraant  abigelegt  zu ha'ben.

In  den 12 Jmhren seines idi&terisföen
Schaffenis  ent'stand  ein  igewaltiiges  Werk.

MerbgenrnäßAgiibertreffenErzäö1unigeni  Mär-

chen, heimatliche  S'a,gen, volksikurhdliche  Stu-

dien,Jandenberi*te  isein lyrisföes  Sd'iafFen.

DieAidolf-Pichler-Gemeinde  ihat 1930.,,Aus-

gewuhlte  Werke"  mit'  einer  Einleitunig  von

Franv  Krariewitter  im Verlag  ider Waiga'ier

sffien  'Universitäu-Buföhandlurig  ier*usge-

braföt.  Gewohnt  hat  Anton  Renlk  fö der

Nähe  des Triumphöoigens,  Leopoldstraße  3

uixd Terrnpellstr.  1 mit  igroßem  Garten.  Heu-

te i.st.be3des in das Hauis Tempefötr.  5 ein-

geibaut  worderb,

Am 3. 2. 1906 6gestonben 2. 2.') wuüde  er

am istThdtischen FriedhoF  in Irbns'tirudc  in der

Nähe  von  Gilm  und  Pichler  'begrdben.

Und  wie kam  ffieser Innsfüucker  iri  un-

sere Gegend?

Mit  6 Jahran -verlor er seinen Vater, mit

seiöe  Mutter.  Zur  damaligen  Zeit  Isbte

der von Fendels  stamimerpde  Bila'auer  Se-

rafin  Eberhart  im Haus.der  Famjlie  Renk.

Dieser  ieirütete  Tonis  Tante  Theresia.  So

wurde  Elberhart  der Zieh'vater  von  Toni.

Nun  var  der Weg  irys Oiere  Gerich<  frei.

W;iÄrenfö  der Samn'ierferien  war  Fendels

de.: Erholungsort  des junigen  Renk.  Sera-

fins Vater,  der Nöffii,.geb.  1812,  gest. 1888,

hatte  auf seine epäteren  Werke,  wie seine

Tarite  Geli,  einen  gro'ßen  Einfluß,  Nun  g

be es einen eigenen  Afükel  füb<.r .Renik-als

Alpiriist"  'zu schireiiberr: idi  will  es kurz  sa-

en, Er  war  ein 'naturvedbundener,  beüglbe-

geisjterier  Mansch,  föer in der Glockturmket-

te, ganz  in -der Nähe  der heutigen  Anton-

Renk-%fütte  zrwe3  Erst'bestenguixgen  gemacht

l'iat, So sirxl  wir,nahe  idaran+  den Reigen

Die  Sektion  Osterrei*ischer  Gebirgsverein

des Du  OAV  e.rlbaute l927  in der Gemeinde

Ried  fön Oierinmal  au'F ein.em  prächhiigen

Hiigel  oberhaTo  des ,,Fallenden  ,Ba*es

cine Hütte. Ei»de der dreißjger Jahre iiber-

naffi  idie Sektion  Aaföen  diese J-Ifütte und

cs-wa'r  wohl  nalieliegenid,  die  Unterkurbft

6er  Bergkameradcn  a'uf  den  Namen  des

Erstbesteigers  der.garrz  in der NThestdhen-

den knappen  Dreitausen.der  zuitaufen.

Nffn  n.och ei.n paar  Auissagen  des heirnat-

ichen Dichters.

'Und  idar ist niömals  ein Hofötourisit.  der

ir, seine Seele fließen  zu lasisan, 'ider ein.zig

riur  die überwfödiiig  alpiryer  Problerne,  das

Drolbengewesensein  s'id'i  zum  Ziele  setzt.

Oder: ,,Jeder SOll aus den Bengen holen

was er wfflll, Gnade  ist igenulg  in Ilhnen.

Und:  ,Gelarbg  es mir  einen  Gipifel  zu er-

steigen,  war  es redit,  wenn  rritfüt,  au*  reföt.

No*  in seinem allen)etziten  Gedicht.  zwei

Tage  vor  seinem  Tod,  spricht  die tiefe,inni-

ge Venfüuxdenlheit  des Dichters  und  Alipini-

sten zuseinen  Bäpgen,  zu seiner  ihn iiber  al-

les beeföpdru&en'den  Natur.

Heut  ists nicht  richtiig  -  sag.t mir  was ihr

woMt,

'Hört  iför, wie  ifern  im Kar  dcr Donner

grollit?

Un.d  duinkel  ists,ifüe  Sterne  f'iirchten  sicli..

Wer  war  es, der iso sti:ll am Fenster  schlich-  -

Es wigsen alleffiarbd die Roggen4e
und füjstern  es siffi  zu und  sföütteln  ihre

KeipEe.

Das 'SXr'me,r kamrnt

ider  Kraai!

Der  Stuiim  warf  einen  Stein  von unserm

Dach,

Dcit  ko'mimt  der Morhd unid malt  mit

mactem  G2ühn

ein sffiwarzes  Kreuz  am  Stuben)boden  hin.

Hor.cht,  wär  das ni*t  des fernen  B'uiin

Schrei -

heut  stif.bt  no*  eirber -  Heiland  steh

uns bei!  Anton  Renk

Fiir  uru  Rieder  war  es nun  eine  völlig

zwingerbde  .SeIlbstvenständliailkeit,  daß wir

unserem Vollkswanide@ag den Narnen des

,,hiesigen"  D'i*teps  gaben,  daß sei.n Name

ERST-ERSTEIGUNG

Hab'  auf eig'ne  Kraft  vertraut,

Bin ein keckes Blvt:

Edelweiß  un& Bdeltrauit'

Trag'  idi  aJ  dem Hut.

Stuprrbwind  und  Lawinenigra'us

'Mach.en. n'üch niföt  steh'n,  

!xh'lag'  mir  seubst die Stufen  aiuS.

Die zur Höhe  geh'n.

Stoilzer  Felsenknia,uf?

über  Eis  und Felsgestein

Stürmt  der 'SX7i11e auf.

Wo  VIOr mir  noffi  Ikeiner  war,

SteL'  ith  scolz urbd frei,

Unid  mir  sdieirbt,  id'i  träuane  gar,

Daß  i*  König  sei.

Eine  Fahne  hisse.idi,

Weldüe  winikt  dem Blitz,

Unid  engreife  feiörliffi

Unter  a'nir ist alle Welt,

über  mrr ist ni*ts

Als &er Freföeit  llaues  ZeJt

{föd  der Gral  des Li*ts,

auF diese  Art  ni*t  ganz  in  Vepgesserffieit

gerate.

Ifö  hoffe,  daß 1?nr lieben  Leser in dieser

lückenhaften,  kurzen  AiiThfülung  aofö die

Konturen  der Persönli*keit  ,,RENK"  .urbd

die Zu'sramimenhänige  anit ier  Alpenvereins-

hiitte.und  idem  Volksmarsdi  herausfinden

konntet.

Das Erlebnis,  .die iBestätigunig  ider pruch-

tjgen %welt,  .des sföönen Höhen.weges ri.

der netten  Reixk-Hütte  köixnt  Iför al'le am

Volfüwandert;+g  (23. Juli) h61erh. Selöstver-

ständlidi  kann  wffirerbd  .des garben  Som-

mers idie Wariideninig.gemachrt  werden.  Aus-

ku'nft:  FVV  6531 Rieid im ()berinrital,  Tel.
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05472-421.  SV Ried  'im  Oberinntal  Ob-
mann  R. Patscheider.  Tel.  '05472-467.

Schrei6er  rd'ieser Zeilen  'und  hofft  »wei  Ziele
erreidit  zu haiben. Den Namen  e'ines völli

ufübekannten  T:rolers  etwas.ins  heMe Li*t
geistellt  rind Ihföen einen  Vors*lag  zui einer
prachtvollen  Wai'hderung  vopgelegt  zu ha-
Lien. VDSalner

Startgebffir:  S 45.-,  (DM  6.50, nur
IVVoStempel  S 10.  -  (DM  1.50)

Stre*en:  ca. 1'O km und  25 km
AuJkünfte':  Hermann  .Salner,  Telion.

05472-408  oder Anibort  Zerzar,  Telefon
05472-283  od.  Preiseammer  Robert  05472-
507;

4. Internationaler  Anton  Renk-Marseb  in Ried
im Oberinntal  am Sonntag,  23. Juli  1978

Veran.stalter:  SV  Ried  im Oberinntal;  - ine.r, fiir die füeste Teifüehin'ierin, f'ür dieStartgebffir:  S 45.-,  (DM  6.50, nur  größte Fami;ie;
IVVoStempel  5 1.O,  (IDM  1,510) - Medaille: 10 km Silber, Reliefpr%unig

S,,e,len,  ca. 1,O I(m und  25 km  tnit Murmoltiarmotiv 2. Ausbüiabe der Serie,,seltene  Alpentiere";  25 'km  Goildran:dme-Aus'künfte': Her"'ann .Salner, Tel"on' aaille  mit  'deriselbeü  Motiv;  Kirbder  unter05472-4o8 odel' An'f'on' Zerzea', Tele'fon lO Jahren, Frauen iilber 55 unid Männer05472-283 od.Preiseammer Robert 05472- iiber 6o Jahren er'.Ba1tel1,Bel,eHt,H,  dietkur-507; ' ze St.recke die Goldrandmedaille;
Startzeit:  5bis  1l Uhr;  .' , Verpflegung:  Suppe  uaid TrauLenizu&er
Start  urbd Ziel:  Kirbdergarten  Ried;  graf';

&htungl  Wertung  au*  fiür  das neuge-Zielschluß: 17 Uhr; äcliaffene IVV-Jvbi1ä.umsabzei*en  ideis OVVElirenpreise;  Pokale  ftür idie größte  sowie  Ahuiskunft  am Ziel.

'F'ür die am weitesten an:gereiste, yorange- ,,llD1lgiesiV,tetr!aristalt'ung findet bei jeder Witte-meldete  Gruppc,  'fiir  den ältesten  Teilnei-

See:. Traehtenverein  ,,Silvretta"
jubiiierte

Fremdenverkehrsveyband

Landeck  und  Umgebung

Verans €alfungsprogramm

Freitag,  21. Juli:
2'0.OO U'hr:  Korbzert  der Stadmnu-
siklkapelle  Landeck  am Musik-
pavillor»  

Sonnta.g,  23. Juli:
20.30  Ulir:  Gartenkonzept  der Mu-
sikkapeIle  Stanz  im Gasthof  Bier-
ke11er,.b4i guter Witterur<

Dienstag, 25, Juli:
20.30  Uhr:  Tiroler  Heimatahend
.der Volk,stumsgruppe  Lande*  im
Vereinshaussaal

Donnepstag,  27, Juli:
2'0.30 Uhr:  Fil.mabend  Walters-
kirchen  im Hotel  Post-Wiener-
wald  - ,,Naturerle'bnis  in Tirol"
"Winterfreuden  im  Tirolerlanid"
Eintritt  frei!

Umerhaltung

HOTEL  POST-?IENERW  ALD
. Jeaen Fr.-Sa.-So., 19.00 '[Jhr, Un-
terha;ltun.gsmusik  'in geanütlid'ier
Tiroler  Atmospäre

HOTEL  SONN.E

Jeden Freitag und Samstaig, 20.30
Uhr  Musik  und Tanz
jeden Son'mag-  l'O.Oü Uhr  Fntih-
scliopperrkonizert

NUSSBAUMKELLEJt

Jeden Mi.-Fr.-.Sa.sSo.  Dfökothak/
Tanz.  Be.ginn  20 U&r

CAFE  MAYER

Jeden.Freitag  ab 19.00 Ulhr Faß-
bierabexfö  mit  saftigen  Steaks  unid
Bratwurst  -vom  Holüohlenigrill  im
Gastgarten,  bei Schle*itwetter  irn
Lokal

ie,,SiIvretla'-Gruppe  beim  Umxug

Early Afternoon.  Juliifüitze-über idem
3roadway"  von  See. D.reitausenid  Men-
üen  am Straßenrand.  S'ie warten  nicht  auf
nen Feirid  (wieAnnod=azum.all)  -  obwo2i1
impfem  Tromimeldröhnen  aus ider Ferne
ird'iaus  Kriegerisföes  aaftet.
Enidlich  w:ilzt  es sidx rföher.  Fap):ienpräch-
;, Glitzernd.  Der  Festzug,  deff mit  &rn
trneval*verein  Voonst-Laakdal  einen
iua'i  .von  .Karne'val  in iden Tiroler  Som-

mer  bringt,  der  mit  den stramanen  Mäd-
dien.beinen  ider Majorettengruppe  und der
Drumbiaaxd  aus Voorst-Laakdal  eiire Weide
für  das ziiditige  Auge  des Paznauners  bie-
tet, Die  M.usikkapelle  See Mlt.die  Sipföze;
die Schützerikomip'anie  Ibil.det den wehrhaf-
ten  Albsd'rluß.  Liabevüll  in  die  Mitte  igeia
nommen  sind die Verursacher  idieses Auf-
zuiges,  d'ie Mit.glieder  des Traditenvereines
,,SiLvretta"  See mit  Obmann  Helmut

Schweig.bof.er,  die in diesen  Tagen  das 25-
jmhrjge  Bestehen  3hrer Gruppe  i[eierten.  ,

Nafö  einem  Festakt  'konnte.&as  tibeiiill-
te Zelt  die Schuhpfüttler,  Tänzer,  Säruger u.
Särygerinneni,  welche ini idiesen 25 Jahren
den Tra*tenverei.n  ,,Sil'vretta"  öilideten,  lin
ihren  veüeirbs-ispaza&*en  Darlbieturbgen
wabrne'füneffi.  Die  qffindurbgtigLieder
wurden  igee'hrt:  Irma  Kathrein,  Ol.ga Star'k,
,Johann tmid AIois Wedxrier, Jdiann'  Kon-
rad,  Friedolin  Petter,  Walter  Zan.geri,  Emil
Zangerl,  die  Gesdister  Gertr'ud,  Mat-
hil.de unid Josef Wolf,  Josef Mallaun u. Jo-
sef Ladnier;  weiters  Veron&a  Kolb,  Paula
Lenz, Inma Leniz+  Roem.arie  'Lenz, Aruia
Jör.g, Marlgit  Ladner, Hans Kokt+, Anton  u.
Martin  MaHaun, Ohaaistian Lörbz,  Josef Sp'iss,
Oskar  Gstrein  und  Waker  Hofer.  

Gfückwiinsche  enohoten  der Obrnann  .des
Bazirkistra*te:iiaverlbarbdes  Oherlac&  mit
Außeffern,  Icg.  Ferdinarbd  Plazotta,  Natiq-
nalrat  Franz  Regensbupger  und iBiirigerrnea-
ster  Vimenz  Gstrein,  :dar seinerseits  den
Dank  ider Grupye  fiir  seine'großartiige  Urbter-
stiiitzunig  isowohl  ais Obmann  der Mwik-
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)ie  Majoretten  am,,Broadway"  von See

kapelle  als  aud"i  als B'üngermeister  entge-

genneimen  konnte.  -Ai'i.dere Honoratioren,

wie etwa  Bezinkishauptmann  Lunger,  ,ieSta-

mfürten"  die  ,,Siifüret.ta"-Trachtler  dur*,

ihre  Anweseriheit.  Die  MusiU;apelle  Schnann

unter  Kapellmeister  Xaver  Grö.bner  und &ie

Heimatkapelle  See unter  Erich  S*weig'Lo;

Eer umrahmten  alles  konzertani.  Die

beligische Majorettenigruppe  zeigte unterder

Leiturbg  'von Alfons Jansen belgföche Auf-
fassung  von  Folklore.  Das  ,,Fre.dy"-Quin-

tettaus  BeI.gien hrachte  dann  ab 20 'Uhr  die

Tarizb.e.ine  in den rechten  Rhyth.mus.  O. P.

St. Anton:  Einsprüchen  gegen die
nicht  stattgegebenVerkehrsregelung

Ein  Taigesondiyurbgspuixkt  der letz;ten  Ge-

meinderatssitzurbg  (»ef'aßte sich mit  Einwen-

dungerb  von  Gemeindöbürgern  zur  Ein-

bahnrege'lui'bg.  Diese Regeluriig  wurde  sei-

nerzeit  bei einer Besprechun.g  im Arlheng-

saal von  der Bevölkecun.g  mit  igroßer  Me'hr-

heit  ibafür'wortet.

Auch  f'ür St. Anton  ist -  wie für  etli-

clie  antlere  .in der Saison  ihocMr'equen €ierte

Ovte  -  eine  alle zufriedenstellende  Ver-

kelhrsregelung  kaum'  möglich.

Der  Gemeinderat  kam  zur  'Auffassunig,  Jäß

d'ie am 2. Mai  78 eingelangten  Einwendun-

gen aöizuleihnen  seien  (mehrstiig)-und

Liestätigte  den  Gemeinderats;besffii1uß  vom

6. 4. 1978.

Besonders  erfreulich  ist, daß 'in.der  (aufö

vom  Gemeirbdeblatt  für  den Bezirk  Landeck

behandelten)  Frage  Bertil  Petter  eine Lö-

sung  gefurrden  weraen  konnte.  An  ihn wird

ein-  Grunidstiick  zur  Errichturbg  eines,Wohn-

liauses zu- einem jährlidien  Pachtziixs  in der

Höhe  von  3000 S verpachtet.  Unser  Dank

gilf  der  Geimeir»de St,  Anton  un.d Bünger-

meisicr  Herbert  Sprenger  für  die Beihebung

dieses Notstandes.  O, P.

Hohe

Auszeichnung  für

Erich  Delago
hrn  28, Juni  konint4 der Bunded):iahn72en-

tralins.pektor  Eri*  DELAGO,  der Lanttlek-

ke'r  Offentlichkeit  als langjährige,r  Kapell-

meister  ider Stadtrnusikkapeile  Lanide*-Per-

jen bokannt,  in Wien  eine hohe Auezeich-

,nupg.das  Bun.des  entgegennehmen.  .

- :Der  Bu'ndeep.räsjden6  der Repulblik  O'ster-

r'e'idx verlieh-ifüm  anit  Entschließung  vfön

1.aJuüi197ä  idas S'iPberne Fjhrerxeichen für
Verd'i6n«tae  um die Repüblik  Osterreich.

'-Wir  gratulierenl

Leserbriefe

Lesermeinungen
Zum offenerx Brief des Herrrt  f.  Guggen-

b'crger, stv. Bundesuorsitzönder der jun(zen
'Generation  in der SPÖ

I+n = Juini räferierte  Frau Maria  Fuais,
Bundesleiteriri  der  Frauen  im  OAhB,  in

Landeck  ijber  ..Die  Offenisive  für  idie 7be-

: ruFstätige  Frau",  Eirie  Formulierung  :des Be-

ricl-ites im Gerrieind*latt  lautete:  Im  SPO-

Parteiproigrarcm  eteht  zu lesen., daß die Kin-

äer so s*nell  wie  apöglifö  dem Eföfluß  der

Eltern  ei'tzogen  werden  sollen,

Diese  pasiage  niqmt  Herr  Guiggenlberger

zum Anlaß, im Gemein.d*latt  vom  7. Ju-
li 1978  reclitbösartiig  urnd pavsd'ial  die Frau-

en im OAAB  arbzuigreiJen.  Er  sd'ireibt  u. a.

es koste  ffin  schon einjge  (Jberwind'unig,  Jfö-

se mit  ,,Seihr  gechpte Damen"  arxureden.

'e Auf'  idas Problem  an sich igdht er iAber.haupt
er  . . ..  .

f  n,icbt ein,.daftur nennt er die Behaup;rbg
eine gpotesike Unterstelilung,  etwas  frei  Er,

f'undenes.  Er führt  weiter  aus..daß  d'ie so2

ihre eigene päJaibqogische Entmöndigunig ibe-
a'ntragen  weriden.  Wie  'verhält  es sich mit

dem zitierten  Satz  nuni wihklich?

Es hat  sich ihertusgeste11t,.daß  die zitierte

Passage  wiriklich  nicht  im  SPO-Parteipro-

(ramm'steht.  Siewupde  vietjnehr  ;t»eirn

SPCi-PARTEITAG  als Antrag  Nr.  803 von

der  Bezirksonganisation  Briigittenau  einge-

füacht.  Der.später  vom  S.PO-Parteitaig  at+-

gele'hnte  Antrag  wurde  im Zvsarnanernhan.g

mit.der  Befürwortung  der Ganztagessdiu]e

gestellt  unid ilautete  a. a.:'

',,]e  kürzerdie  Scbulzeit  eines Tages,  ei-

ner Wocbe  ist, desto  eber ist dm  Kind  dem

Eivxfl4  des.Elterrtbauses ausgesetzt."

Sicher ist, daß der Iiföalt  des so anlige-,

griffenen  Satzies  mit  diaser  Formulierung

rriir  besiätigt  wird.  Es ist auch nicht  unin-

teressam,  daß die beantragenide  Bezirksor-

' ganisation  Brigittenau  kaum  weniger  SPO-

Mivgliieder  hat als IgarfZ  Tirol,  und daß Be-

zirksobmann  immenhin  ider Herr  Innen.mi-

nistcr  ist. O.b der Antrag  nur  ein Versufös-

baIIon  war  oder  der  Vorstoß  einer  sehr  par-

ken Bezirksor.ganisatiop,  kann  i*  nid'it  Toe-

urteilen.

Es scheint', daß dem stv.  Bundesvorsitizen-

den dieser An €ra.g nicht  Toskannt  war.  Er

hätte  si*  darfüber  mfür bestiünt  löichter  u.

aüch rascher  in.formieren  könnien  als ich. Ob

er in  voller  Kenntnis  ides Wortlautes  den

urüstrittenen  Satz  irnmer  no*  äls etwas  frei

Erfündenes,  als  etw.as A):+sundes hin(gestelIt

hätte?  ,,Daß  die soizialisti:s*en  'V;iter  iipd  -

Miitter  dodi  niföt  ihre eigene pädagogische

Entmöndi.gung :beän.tragen wer.den': 4e
ihm  aber ganz Ibestimmt  niföt  in den Text

gerutscht.Dariiberhinau.hätteeressi*selbst  '

erspaüt,  unter  idem SO patriotisdien A4fruf

zur  Fairneß  set)r unfair  zu weüden.  -

Karl  Spiß,'Ortsobn'iarrn  des OAAB

Fortseiung  ii!»ernfüiste  Seite
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ÖAV-Jugend

der  Sektion

Landeck

Berglager  und  Bergwochen  im  -
Sommer  1978

30. 7.-6.  8.: Kletterkurs  auf der Stein-
seebütte für AV-Juigerialiche ab dem
14. Lebensjahr.  Leitung:  Bengführer
Arffiur  Haid.  Kosten:  Vollpension
und  Ausbil&ung  S 1.150,

0  6.-13,  August:  Lehrgang  f:iir Natur-
u. Un'iweltsföutz  auf  '&er Feid'itauer

Hütte im Senisen.gebirge für AV-Ju-
gend ab dem 15. Lebenisj'ahr,  Fahrt-
kosten  sirbd selbst zu tragen.

1 3.-20.  August:  Klettern  im Steinsee

für AV-Jugendlidie  von 16-18
Jahren. Kosten: Vo]lpension  und

26. 8.-2.  9.: Som»nerlay,er für die
10-1:8abrigert  im AV-Jugendheim
Obernberg.  Kosten:  S 600,

Anmeld'ungen  sind ehestens  zu  riffiten  an:
Wendelin  Scherl,  6500  Lar»de&,  Urichstr.  63,
Tel. OS442-2444. AV7Ja1iresmarke  1978
muß im Jugendausweis eingeklebt  sein. Ge-
meldete  Teilnehmer  erhailten  daiin  eine Ein-
fürufung  mit  Ausfüstungsliste  un.d anderen
wifötigen  Hinweisen.

SPÖ-Sprechtag

Landtagsvizepräsident

Adi  Lettenbichler
Letzter  'Sprechtaig  'vor  der  Sommerpause

am Montag,  24. Juli  1978  von  8 'bis 12 Uhr.

Erziehungsberatungsstelle

Oberland
Staidtplatiz  2, 6460 Imst

Pädagogische  unid  pisychologische  Bera-
tung  in .Schul- und Erziehunigsfragen.  Tel,
05412-2314  oAcr 05222-32093.  Beratungen
jeden  Dienstag  und  Mittwoch,

Gartenkonzert
der  Musikkapelle  Sfanz'am  23. Juli  78
um 20 Uhr  im Gasfhof  Bierkeller!

Tiroler  Rasse-  und
Gebrauchshundeverein

Areitsgruppe  Oberlttnd  -

Wir  igeben  allen  itgliedern  ibakannt,
daß unisere  Afüichtefübungen,  welche  wir
imüner  Samistags  nacfümittag's  aibhalten,  we-
.gen der  warmen  W.itterung  a'b sofort  uni
17 Uhr  .beginnen.

Weiters  la.den wir  zur Monatsversaanan-

lung ein, welche am Mittwoch,  26. Juili, um
20 Uhr  im  Gas'tlhaus  Vorhofer,  .Landeck,
stattfindet.  Wir  freuen  uns 'a'uf Ilhr piinkt-
lidies  Eiischeinen.

An.fanig Jiuli nahim die Arlbeitsgruppe
Oberiarbd  n+it 5 Hunden  am Partnerschafts-
turi»ier  in Kollsaß  teil.  Frau  Ii»ge Vorliofer
konnte mit ihrem Dolberimann-R«iden ,,Ja-
nu's' von.Schloß  Groissau"  unter  43 Hunden
in  ider Grupye  C den 3. Pilatz  erreichen.  Un-
seren iher:z:liichen Glückwunsch  zu iihrem  schö-
nen Erfo}g!

Fließ
Robert  Hau'ser  aus.der  EIRD  'Fuhr am 15.

Juli  um 11.25  Ulhr  mit  seinem Motorrad
von  Landeck  in  Riclitung  Prutz.  In  einer
uniiALieiqsicht1ichen  Rechtqkurve  bei Km  3,3
üiberholte  er e'inpn Tanlkwagenzug.  Er stieß
init  dem PKW  .des' Anion  KuiMbatzki  aus
Solinigen  zusammen.  Hauser  und die rnit-
falirerhde  Ly.dia  Matgnes wurden  schwer  ver'-
letzt  nach Zamp  gebracht.

Hängegleiterunfall
Eföen  O'berar.mtriimmerbruch  er{itt  Lech:  (

leitner  Wern.er  aus Landeck  hei einem  Ab-
siurz  mit  sei.nem Flu'gigerät  am  Krahberg.

ffgfffijlfff
di;g:tHyHH ßz,g,u7er
HOLZINDUSTRIE

PFEIFER
6460  Imst,  Telefon  0 5412  /  2232

Leföleitner  ist  ein  erfahrener  Gleiter  mit
Sorhderpiloterrschein  für  Hängegleit'er.  'Er
war  außerdem  mit  einem  Fallscfüirm  ausge-
rustet.

Sladtgemeinde  Landeck

Stellenausschreibung

Bei der Sta.dtgameirrde-  Lanideck  komant
die Stdlle  einer

KÄNZLEIKRAFT
(mfönl.  od. weihli*)

zur Neutesötzung. Ah@sd"ulossene  Han-
&elgs*ule oder Lehre  als Bürakaufimann
iist f:ür die Vergc):+e Vorau'sgtzurhg.

Bewert»unig.en  sinid biis ffingstens  4. 8.
1978 beim Stüdtamt  Land'e*  einzurei-
dten.

Beizusföließende  Unterla.gen:
Geburtsurkunide,  Staatgb:iirgersffia{ts-
nachw-cis, Schulzeugnfü,  evtJ, Dienst-
zeuignisse, arntsänztl.  Attest,  Auszug
aus aem Strafreigister  uinid hange-
s*r:ieibener  Lefünslauf.

Der  Bürger.rneister:  A. Braun

Bergunfall  in  der

Sqmnaimgruppe
Geig'sn 14 'Uhr des 15. Juli  verließei'i  i'ieun

Personen  Jie Hexerhseehiitte  in  der  Sam-
naungruppe,  um nach Serfaus  aibzusteigen.
Etwa  200 m unterhalb  .der  Hiitte  sprang
Heinz  Kiimmerle  aus Stuttgart  vom  Ende
einer Gerfüi:haide  auf .ein  Schneefeld'.  Er
brach  ein urud erlitt  einen Achillesselunenriß.
Hiittenwirt  O'tto  Heiseler  braclite  den Ver-
letzten  zur  Hütte  zuiaück 'und verst;indigte
die Bergrettung  Sepfaus,  die eine Hubsclirau-
berlbergunig  veranlaßte.

Der heifle Draht zum Gemeinde-
blaff:

Redakfeur:  05448-295
Abonnement:  05442-2214-20

Anxeigenannahme:  054424512

Promotion
Am 20. Juli 1978 promovierte  Gerhand

Walter  zun'i Doktor  'der Medizin.

Todesfälle
Flirsch:'

12. 7. Maria Falch.geb.Westreicher,-67 Ja'hre
17. 7. Anna 'Thurner.gdb. Juen, 73 Jzhre
Landeck:

13. 7. Norbert  Mark, 16 Jahre
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as ist ein freiwilliger  Feuerwehrmann

der Gemeinde  wertl

Melirere  KatastBcpbenif;ille  an Osterreich

tuali:sierei'  das  Thema  ,,.Sozialer  Schutz

r Angehö,rigen  .der  freiwiililigen.  Feueir-

ihren".  Bekanndich  wuriden  idae freiwilli-

n Fouerwehr:männer  erst  vor  wenig.en

hren  iiber  Antrag  socialföqischer  A!y'geord-

ter  in  iden  :gesetz.li*en  Unfallversiche-

nig,sscfüut:z einlbezioigen.  Den  J3etroffenen

.irde  ei»ie  Höherversicherung  niit  einem

irJichen  Beiitra:gssatiz  vori  32 Schilling  eiri-

rfüumt.  Dfü Anmeldurug  obliegt  der  Ge-

=inde. Die Hfül.fte des Jahresbeitra.ges -

qo 16 Stfüillirpg  fiiir  jeden  Versicherten  -

.t die Gemein:de  zu :Liezalilena idie anidere

älFte wird  aus Bundesmittefö  'bestpitteii.

ie Höher'ver:sicherung  setizt idie  Beitrags-

'undJaige n'ionatlich  um  2,09iO.SffiiIIii'gJ'iin.-

iif, er'hölit  also jä.hriich  idie Beitraigsigrunld-

jge l]fln f4st  3'0.00'O Schilliqg. Diese  efööh-

Beitraig'sigrurr&1iaige  wiAt  .sichanwtüfli*

:i der  Gewä1inung  VOI1  Rentenleistungen

.rs ider gesetzlichen  Unfalliversicherung  ent-

»ceföend  igünstjg  aus.

Die Praxfü  hinigeigen  zeiigt  ei.n ikatastro-

hales.Bilfö.  Von.&en  ca. 230.000  freiwilli-'

:nFeuerwelirmiänn'ernOsterreicfüs
 .sind na*

em leuzten  S'tand  nur  479  (idas isir+d 2 Pro-

»ille) thöherversichert:  Man  kann  iderzeit

hne weiteres  saigen, .dsß den meisten  Ge-

ieinden  Osterreichis  3kire freiwi!liigen  Feuer-

rehrmänner  nicht  einimail 16 Schillinig  pro

:aihr wert  sirial  Ganize Bunidesländer,  wie

twa  Tirol  urbd Vorarl'beng,  macheii  von

lieser  .gesetzlichen  Mö.glic!eit  üb'erhaupt

.einen  Geörauch.

Finden  es die Gemeirbden  aud'i  weicerlhin

iicht für not:wendi.g, iden ta@feren Feuer-

vehranännern  für  iihren  isel$stIosen  Einsatz

n.it einer  gew0ssen sozialen  Absi*ertinig  zc

3anken?
NR  Dr.  Kiarl  Reini'art

Sebr geebrter  Herr  O. Perhto(a/

An den Artikel  auf der Titellseite des'Ge-

mirtdebltettes vom 9. Juni aieses Jabres

Es mögen  sicb, was icb obne weiteres  zu-

Durcb diese nette Verbindung  ergibt  si*

s

rerx und jetzt eüte Wocben%arte lösen rnüs-

sen, statt wie früber  7»ei der BaJm eine Mo-

natslearte. Im5,,esamt wird dadurcb die  tag-,

iicbe Fabrt z. B. zrniscben'Flirsch und St.

Artton um mebr als das Doppelte'  tettrer

(so über den Daumen gepeilt).  Daß' die

,,Gesundscbrumpfung" der Babn  und Post

gerttde a4  Kostet  jener arbeitmden  Bevö[-

kerung, erfoly,t,- die quf diese Verbindung

tagt%li:h  artge'tniesen is3 ist eigendicb  I:rei

einem sozialistiscben Verkehrministerium

mebr ttls vemunde,rlicb.'  -

Nun aber speziell für die Studenten aus

diesem Gebiet: Die Studentert fahren  be-

kanrttLicb hei der Bahrz um den balJien Preis.

Nicbt so bei dieser Busverbindunz, Hier

zahlert sie den vo12ert Preis. Der  volle  Preis

gilt  aber nur für sdlcbe, die (wie  icb anneh-

me die meisten) sicb nicbt um J:iessere'bz-

formatiorzen bemübtert.'Ein  Beispie[:  Die

Babnfahrt  Z107Z Irtnsbruck nacb Flirscb kostet

Jür einen Studenten 35 S und nacb Lartdede

32 S. Ias  wriren also 3 S von  Landede  nacb

Flirscb. Nun bezaMt man  aher  in Landeck

15 S für  den Bus nacb Flirsch.

]etzt  eirz Tip fiir  alle, die es nocb rbicbt

wissen soIlten.  wenn man eine pabrkarte

von Innsbruck gleicb bis riacb Flirscb  löst,

muß ?72(272 zvgar für den Bus trotzdem  15 S

bezablen, bann aber mit heiden Karten  zum

Babnbof bingeherx und bekommt dann die

Busjah'rt zurüchbezab[t.  Äbnlicbe  Recber-

cben kttnn man ja dr;tnn 7ür alle anderen

Babnböfe anste[len, und bilAiger würde  SO

ja sicber aucb jeder Fabrgast Jabren, %enn

er den vollen Preis bei der Babn  i:zablen

muß. Etwas weniger Bürohratismus und  et-

was mehr Information,  das ware dör Tip

füv aie zustandigert Stellen bei Bahm und

Post: ' Josef Zan5gerl, F4irscb

Leserbrief i:zum Artikel  'des Gemeindeblattes

Nr.  27

,Festwoche  zut Yerwirkl»chung  einer

gdealen Gesellschafl"

Ich war ido6 sefnr erstaunt,  auf  derseliben

Scite iiber die Primiz  fiir  P'ater  Eugen  .Kpis-

mer &ie An)künidßg'uHg  einer  ,,.Festwoche"

der Geseliföföaft ifür T'rarrseeridentale  Medi-

tation vohzgfinden. Es.iist kein guteis ,Jei-

sp'iel tFür iganz Osterreich':  Jaß .diege Vor-

r%e so )kritiklos  von 'der'Offentlidikeit  ihin-

genoirn+men wer.den. Ich irru6&'te deshajb  ida-

-rauE .hiniweisen,.daß zzt.  in  iDeruts'chIanJ.gro-

ße AufIkläruriigskamyaignen ülfür  Jie  soge-

nann.ten Jugenidreligionen 'stattfinden.  In ei-

ner 'unterisuchunig stefüe das B'undesministe-

rßum if'ür Jugend, Familie  u.nd Gesunaieit

gezäblt wenden'-muß, ui»d es "sviurderi- Paral-

leDen zur DrorgenabhäHgioi5keit,  :zum Alikoho

lisimus und 'zum Terü6risrn+us  .gezo1jen. Psy-

choloigen ha:ben vorge'brach:t, Jaß  ibei vielen

Se)otenmitigIiedcrn bfüngstiigerrde,  Verärvde-

rungen ider Persönlicfökeit aiigetreten  sind,

man spriffit  isogar von. einer Entpersoni&ie-

rung durch Wirk1icfüke'itsver1ust. A.ls  Bei-

trittsmotive  juniger Mens*en  werden  ge-

naqn't: vialfa*  Weltflucht  auis Zukanftis-

atrgst, !robleme  in Familie,.Schule  ui»d Be-

ruf unid idas Uüvepmögen,  Leistui»asdruck

zu verkraften.

Das Burbcleqininisteriutn  mißt  vor  allem

der Az'beit der Jugei'idverlbände,  Elternver-

einiigungen unid der beideii  igrof!ien Kira'ien

'füsonJer &deut'ung  zu, um idu.rch yorbep

gende aßinahmen zu 'veühirbdern, daß JL

ten. Eine größ: Aufgabe  also auch fii;  dic

'Kird»en  und  Ver;bände  Tirols.

Gerli+xte  'I(o{liniannsfürger

Uilaub  in Cattolica  an

der Adria  oder  Urlaub

in Levico  - Trentino
Dep Peiuionis'tenvepbarbd  Osterreichs,

Bezirk 1Lar4aeck, f=ührt 2 'Urlauffia:ktionen

dutrh. Qünstige  Preise,  da Nadisaisorb  'VOlIII

3. ibis l7. Septiemlber  78 .Anmelidesch.luß  ist

der 10. Au'gust.  1978.

Augkünfte  tmd  Arbmeildun.gen.  in Btüro  des:

Pensionfötenvea'barbaes  65'00 Landeck,  MaI-

serstr. 4l,  TieEpar=terrc  jeweils  Montag  uncl

I)onnersta.g  von  9 ibis II  Ulhr  oder  I)ei Ob-

manrt Erich  Trenkwalder,  6500 Lan'cicck,

Brixnei'istraße  6.

Anzeigen  naeha dem

Straßenverkehrs-

beitragsgesetz  1978
Dais Buntdesministerium üiir Finaffizen  I)it-

tat :zu rbeachten, da'ß &ie ersten  'Anzeigen

der .beitraigspfliföti»gen :Fffinzeuige .gam. Bun-

desgeset» vom 2'9, -Juni 1978 (Straßerhver-

kehrsbeitra.@,.geseuz),' BQBI, 3'02/'1978 Tois 10.

August 1978 auf amtliich aufigeleigten  Vor-

Beitraigspflichtiige, -&ie vom  a3uüdesredien-

amt keine Anzeiigenvopdru*e  zugeseride,t"

efö'ialten haüen, wenden deshalEi ersud»t,

Erstanzeige,b'eian zuständiigen Finarmamit  zu

'besongen.

Dem .StraßenvepkahpsIbeitrag unterliegen

unter andereitn i(föitenbeförJerurugen iiim In-

lanrd mit Fahhzeugen über 5 Tonnen Nubz-

pflicht unid ,die BeitragJbefüchnvnig erteiIen

die Finaraämter.

Volkswandertag  1978

in Pettneu  a. A.

.Der Schicltjb Pettneu  aim Arll):ieng  veran-

staltet am .Sonrrtag, 23. 7. 1978, .den 7.

Volrkswandertaig. Start  urhd Ziel  EUr die-lOJ

km-Stre&e  ist von  6 - 12 U&,  ZieIschßuß

um 16 Uhr, Papkplätz'e .sinid-in  Aer N:4he

deö.Start- u. Zieilraumes  aan östlichen  :Orts-

urtter  TeI.  05448-355.
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Franz  Fahrner,  Präsident  des
Kanr1aharkomitees-

siin Or:gffriisationsta1en.t :g1än7en rz.'ü läsö'cn.
Nach  tdem Avsstiög  'ides Scfüweizer  Äustta-

gungsortes  Miiirrei'i  'mird  iaas  alpirfü  Groß-

ereiignis  öfter  als in- den letzten  'cwei  Jahr-
zehnten in 'S't. Ä4ton.agsgetta@ön  wer.aen,

-Diö  Ansicht  scheföt-sicli  jel'zt,doch.durfö-

zusetzen,  ;daß  äuch  St. Anton  auf  =die Wer-

bae'yiföung  idie:ses'Räni';ens  irotz  aer enorin.

hoihen  Kosten  nichit  verziöhten  :kaü'.

'Hiede1  mehr  niit  idefü alt:b.erühp'iten  iB-ögriff

haE'. -identifiziert.

SVImst-Holzindustriö-Ti  rniersieger
in,Landeck

Im R'ahmen  -füs.  4. -;Lanidecker  Sp'ortfesles  ne LJns+immijkeiien  önd keinen'.Mi§lon  gab.
'verahs(ailele  der Spqrtverein  Spar-Landeck-ein   Dafür  ist den Schieasrichtem  Herhn V.alte und

AH Fufy6:a11furnier,  füi dem sich alle FuF5ba117 Herm  Wachller, aaber au"ch ö:len  4ei1.nehmepden
stars ,der.le+zfen'  Jahre wieder  lhalen unJ  siah  All;Hmren  fü(  ihren  d'isziplinierten  Einsalz-  zu

er!reiqlich, daf5. es' b=i diesem Tui'pier, das gq- r ler.ihre, 3omp1e,He %iörölf von g'eslern aqls
ten Fuljb:all  'und zahlreiche  Tore  bescherte,  Mi-  .joeld brachten,  konnten  au'l,grund-  des bessören

Die Sptr:D'amenmannschafl  6on Landeck-(steh'end) und die Darnönmannschaft '.des FC F1ie!5 -
(köieend),  di:e' im 'Rahmen  des 4.,Landecker  Spörtfesfes ein Freurvdschaftspiel'  besl@itlen.-"
Von  links näch rechts"(slehe"nd)  Schniid  Herfai  Schrin.i  Marlene,  Pümpel  -Sylvi'a,  üaidorfer
Malene,  Mark'Sonja,  Paschingqr,  Julfa, Pich4er Cornelia,,Böer  Heidi,  Kraki Syfüia,  Gasleiger
Gerda,  Kumner  G'erii,  'Neuner  Susii, Grünauer  Brigitle,  Dorin'von  K4rsberger,  Erharl  BeH.ina.
(KnieönJ)  Bock Melittö;  Wackerneill  Marliies,WQyll-  Monika,  Wiltq.Anöemörie,  Köhle  ROS-'

mar,ie.  Maier  Barbara,. Kalfüein .HiId'egar4,'Schwarz Andreai Spif5 Ulrike, Würfl Karin, Söhweig-
hofer  Chrisiine,   

7orverhöHnisses  den  Sietjer-Pokal  der  Sp'ar-

zen+rale err3nge'n,  die Landecker, punktegleich,
sicBe'rten  sich den Pokal für  Fir.ma Deisenber-

eridie  sv Zams AIl Helte-n  erhiiaHein als Drit-
te'- den Ehrqnpreis  !er  Spar-  u:a VotscHul)kasse

'i ,Lanfüeck  un'd Fliel) den, der-411t'smeinen  Bä-u-

',-c-H,--'e-iz-e-l, Äu-s-t-la-f Guggerybyrgey Torsch,ü!zei'i!;i:g.dei":THrqni4.rsi

:hten  :ka  m,:  sterle- Zu.schaue; zollten- *iel' Beifall.' Es ging

berühin'iten iB-ögriff 'der'1e1.7ten  Wo6)fen gel'ungen  Wart  die Damen

Ma+ch  auch mit  'viel  Nervosilät  unid zuin'äch'st

aus@eglichen. Als.aberder  qästeabwtshr öini-
ge Fehler-  unlerliie:fen  ut'd Hands im Slra{raufö
verschuldet  wurden;-gingen-  Landecks-'Dömen

-i'n jühr4ng  Ündliefön  in. der.,'Foige.zu  ei'nei
gab  Eiombeniore.  füy  LNndöck  waren-C3e-rda

Superlorm  aui  Das -SpieLlief-gekonnt  und es

E.ihart-  (aus Eller)  und [orin  von Kersbeiigeri-  I

eine  ho.llöndische  G-aslipielö#.m-l  mal eriolg-

lrSie  ey reich, für F1'ief5' erzielle Arifümarie Wille deni  ' .Eh-ienlreifer  nact; -energischem  Solo.-  '
An  dieser  SlelNe möchte  der'  Sportverein

Spar Landeck  allen  dianken,  die zum Gelingen

dös -4.' Landecke,r Sport%ste3be'igelhagen  Ha-
ben,  der  Sponsqrtirma  Spar-Zen;lrale  Kufsfein

en .Mib").'i pab. und dem Spar-Disco  Landeck für :die vielen

n.4er'enE'nsa'z- zu f-ür die Obfürfahme  des Ehrffi'nsöh-utz-es,-dffln  Bö2
hörden  -  Bezirksha'up+mannschafl  urvd Ge-

s ,,na""eivonSan"  mei'nde  -lür  die  en!g.egenkommende  und

Ofürwachiung und Verkehrsr4ge%ung,  den
SladlmusikkapeIIeri von L4ndeck  lür Einmarsch,
Früh!ichoppen  iund Feslkonierte;  der Feuerwelir"
für Inkasso,  Absperrungen  u.'Feuerwache,'der

Firma Pümpel,-Jür  die Ieihweis30berIassung'
wn  Bauma(erial,  der  Fiirma  Manfred.  Gasser  i
liSr diiverse  Hilferi,  Herrn  Wenzel  u. den Män-
nern des' Ba.uhots für-me:mfachen  Einsalzi'den

Firmen  Tex(il  ,-AG Laiydeck,  Pesjak  GesmbH

Tsxtil-Cfflnlsr Wesltirol;  der  'Spar-'  u. Vorschut5-

a ! '+iaoSns.sebeltarni.edbe,c'kfü-'run'ddieFkroa'?pzoS:a"iibveenbTeaiclknaahKmoenfeakm
Belriebsiabend,  f.ür Ehreripreise  :und WerbeaÜf-
Iräge  der Spiar- u. Vorschul)kasse-Lgndeck,  der
F.irma Deisen:berger,  Pesjak  und der Allgemei-
nen  Bausparkasse,  ' der  Fiima Bauör  lür di'e
überlassung  von  Elekfromölerial  und Inslialla-
iion,  dör Tiwag  Landeck  rfü'promple-Arbeil,
dem Tennisclub  für die Ofürlassung  von EJüro-

.und. 34gerrfüimen,  den viele:n freimi0ligen 'Heli
ferr5-  VereAnsm"il'gilied'ern und Miiarbeitern,  in-
klufive  der Spär-Damenmsnscfüall  und der  SV
All-Herren,  nicht  zuletzf  aber-vielen"Dank  un-
sörem  he'rvornagenden,  $airen  Fes!publikum.

SV-Zams:  Tennis
Limo-  bzw.  Sekffurnier  in Zams-

ei-strah!endem.Wel(ei-r'  wurde   atn ve.rgali-
genen  Samstag  da-s schon  tradi+ionelle  Sekt-

tumier der Sektion T.enn'is'a:bgehal%n.Die Be-
ie!1ig4ng  bzw.  dös In'teresse  war  sehr sfarki

Sieger  im  Limobeyerb:-  Berdqctier  Börn'd

Sieger  im S,ekHurnier:  t'lueber  J-6sef - Wolf
Heidi.

Am Abend  beim  geseIIigen.BefüThmmänsein
wurden  dii  Sieger  ausgipbig  gaföierl.  HJ
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2. internationaler  Mattenspringen  in Stams

AHe  Fans  des  nordischen  Schisports  haHen
im  10. Juli die  Gelegenheit  die  Springerasse
ius 'dem  Inn-  und  Au.sland  wir  Kari  Yllianiifö,
ari Puikonnen  unid die  gesamle  öslerreichische
4a1iorva1mannschaf+  aus  nöchlser  Nähe  zu be-
vundern.

Die  Turnerschaft  Sfams  mii dem Schigymna-

iüm  Stams  verans+allele  nämlich  unter  der
'lagge  der  Tiroler  Vo'lksbanken  einen  Ver-
)leichskampf  der  Schigymnasien  Berchtesga-
len  (BRD),  Skofja  Loka  (JU) und  den  A'dlern'
ius  Stams,  bei  dem  unsere  Asse  vor  zahlrei-
:hem Publikum  einen  vierfachen  Sieg  landeten.

Im  1. Durchgang,führ(e  noch  Anlon  Inr»auer
nit nur  einem'Zehntelpunkl  vor  seinem  Lands-
nann  Alois  Lipburger.  Im 2. Durchgang  sicher-

le sich Lipburger  mH' einem  Riesenspiiung  von
58.5 rri un'd  der  Nofe  236.4  den  Tagessieg.  Als
Driller  klassierte  sich  Claus  Tuchsch'erer  vor
dem  starken  italienischen  Springer  pro  Toma-

si.  Kari  YUiantila  hialte  das  Pech,  da§  sein
Sch'uh  beim  Thainin'g  beschödigt  wurde  und
landete  mit geliehenen  Sfieleln  nur  auf dem
l'ü.  Pfölz.

Bei  der  Siegerehrung  nahm  Herr  Dir.  Dipl.'

Vw.  Holzmann  von  der  Sparvor  Landeck  die
Verieilung  der  Ehrenpraise  der Tiroler  Volks-
banken  vor.

Ergebnisse:  L  Alois  Lipburger,  2. Anton

Innau'er,  3. Claus  Tuchscherer  (alle  Qslerreich),
4. Liro  Tomasi  (llalien),  5. Alfred  -Groyer,  6.

Huberl  Neuper,  7. Alfred  Lengauer  (alle  Os+er-
reich),  8. Hans-Jürgen  Eschrich  (BRD),  9. Hans
Millonig  (Oslerreich),  .1ü. Kari Ylliantila  (Finn-
land).

Jugend:  1. Lengauer  Ä. (Os)erreich),  2. Klau-
ser T. (BRD),  3. Sternkopf  F. (BRD),  4. Felder

. A,, 5. Steiner  M., 6. Koch H; (alle  Oslereich).
,- Vergleichskampf  de? Schigymnasien:  L An-

-fon  Innauer,  2. Al{+ed  Groyer,  3. Armin  Kog-
ler, 4. Alfred  Lengauer  (alle  Siams),  5. Thomas
Prosser,  6. Hans-Jürgen  Eschrich,  7. Huberi
Schwarz,  8. Thoiias  Klauser,  9. Frank  Slern-
kopl  (alle  BRD),  10.  Heinz  Koch (Slams).

Mannschallswerlung:  1.,Schigymnasium  Stams,

2. Schigymnasium  Berchlesgaden,  3. Schigym-
nasium  Skolja  Loka.

St. Anton:  Boxen
Sf. Antoner  Boxer  in Tiroler  Landesauswahl

Nachdem  der  Sl. An+oner  BC Inlernalional

:u Jahresanfang  mit  groF5en  Schwierigkeifen,
:u Jmpfen  hiaHe, weil  d'ie alle  Garde  aufh6r-
e und  mit  dem  Nachwuchs  von-  voine  begon-

ien werden  muF3te, ist es erlreulich, da15 in
:urzer  Zeit-  wieder  üin  weiterer  St. Antoner
3oxer  in  die  Tiroler  Liandesauswahl  Eingang

3efünden  hal -  der  Bantamgawich+sboxer
"ranz  -)WShsl,  der.  am  25. JunA anQich  des
3urvdes1ändercups  Tirol  -  Vorarlberg  in  der
ichorenhalle  in  Dornbirn  erslmals  d'ie Tiroler
'.aiiben  vertreten  hat und  Tirol  2 Punkle  ein-

»rachte,  leider  kampflos,  da Vorarliberg  keinen

lleichwertigen  Gegner s)ellen konnte.Es  war
iin  e+was  eigeniartiger  Burvdesföndercup,  den
'irol  geg'en  Vorarlberg  mif 12:8  Punkten  ge-
vinnen  konnte,  da  die meaisten  Gewichtsklas-

.en nicht  beselzt  werden  konnlen,  sodaF5 nur
i -Wertungkämpfe  und 2 Einl.agekäm'pfe  den
iahlenden  Zuschauern  gebo(en  weryden  konn-
en  und  dies  nur-  unier  üilhilfe  von  weiteren
2 Sl. Anloner  Boxern  -  Peler  Za'mernik  und
3ober1  Pleifer.

- St. Anfoner  boxfen  in BRD

Acht  Sl. An)oner  Nachwuchsboxer  vom  BC
nlernational  nahmen  am  vergangenen  Sonn-

ag=an  ein'em  Nachwuchsboxturnier  in Sindel-

i ngen  leil  und  örreichten  nachstehende  Ergeb-
ii sse,: Jun.  Halbmit(elgewichl:  Harald.  Jöck St.
Anton)  gegen  Kiur+  Ra.ufscher  (S+.- Amoö)
inemschieden.  Senior-HalbweHeri  Franz  Han,dl-
<e (Sindelfg.)  bes'iegte  Rudi  Fink  (Sf. Anton)
iach  P:unklen.  Senior-Welleri  Willy  Stoijevsky
',Sindelfg.)  schlug  Klaus  S1einmt311er  Sf. Anfon)

n- der  L  Runde  durch  RSC. Sen.  Halbmit+el-

lewichfi  Weri'ier-  Sfaidelm'ann (St. Anton) be-
iie.gte  Johann  Pranlner  (Sindelfg.)  nach Punk-

en.  Senior-Schwergeiwich!:  Peter  Scherz  (Sl.
Anton)  bösiegle  WaHer  Lau '(St. An+on)  nach
Punkten.  Senior-Schwergewicht:  Helmui  Lau

Sl  Anfon)  besiegie  Friedrich  Rof5ner(  Sindelfg.)
iaäh  Punkien.  '

St. Anfoner  boxlen  }n Blumau

Am  30. Juli  kämpff  die  neuerstandene  St.
Antoner  Boxsfaffel  des  BC  In'ternational  in

Blumau  ' (BRD)  anföF51ich  einer  Fesizeltveran-
itallung.gegan  die  Kampfgemeinschaft  Singen-

Hahenlwiel/Blumau.  Die Arlberger  werden  mit
fasf  nur  eigenen  Leulen  diesen  S+affelvei-
gleichskampf  beslreilen.  Dem  deulschen  Ver-
anstaller  w.urden  nachstehe.nde  Arlberger
Faustkämpfer  gemeldet:  Pe+er  Zamernik,  Rudi
Rauch,  Robert  Pleifer,  Franz  Mßhsl,  Hatald  Jäck,
Kurl  Raulscher,  Werner  Stadelmann,.Sepp  We-
sounig,  Raimund  MCiller  und Karlheinz  Jäger.

OHo  Bühler

SV Zams
SV  'ZAMS  -  SPORTVORSCHAU

Fuflballeckerbissen  in ZkMS
Der SV Zams  besfreilet  am Sonnlag,  23. Juli

das  ersle  Vorbereitungsspiel  und  sTharte) d:e
gorbereilungsphase  gleich  gegen  einen  pro-
minenten  Gegner:  FC Wacker  unter  21
Bei Zams  kommen  die  Neuerwerbungen  Seidl
und  E+tinger  zu'm  Einsatz  neben  dem  bisher
schün  bewährten  Kader.  In  den  Reihen  der
Gäste  wird  erslmals  Josef  Lenhart  (an SPG SSW
Innsbruck  verliehen)  zu ibewundern  sein neben
Kaderspielern  wie  Scheiber,  Garlner  und  säml-
lichen  neuei'worfünen  Talenten  des  FC Wak-
ker.  Diese  Begegnung  sollfe  nicht  nur  für die

Zammer  Arvhäng'er  ein  Anreiz  sein,  den  Weg
zur  herrlichen  Zammer  Sportanlage  nichl  zu
scheuen.

Programm  : Sonnlag,  23. Juli l 978, 17130  Uhr
SV Zams  I - SPg. SS Wacker  1nnsfüuckU-21

Schützengilde  Zams
. Gildenmeisterschaff  KK öewehr  1978

A15 0ualifikalion  für die  diesjährigen  Bezirks-
bzw.  Landesmersferschallen  -wurden  die  Mei-
sferschaftena  nach,  internationalem  Reglemem
durchgelührf.  Herren,  'Damen  und  Junioren

hatten je 2ü Schut5 in den Stellungen liegend,
slehend  und  knieend  a:bzugeben,  während  die

Senioren  je -30 Schu15 liegen.d und sfehend zu
absolvieren  haHen.

Ergebrvisse:-  Herrenklasse:  1.  und  Gilden-
meister  1978  Trenker  Othmar  532 Ringe;

2!.. Slreng  Alois  525; 3. Auer  Gernot  514; 4;
Pfarvdl  Ing.  Hans  505;  5. Scalvini  Guido  501.

Damenklasse:'  Gildenmeisterin  1978 Wille
/Äargarethe.

Juniorenklasse:  -Gildenmeisterin  1978 Schöpf
Irene  571 (Tages'bes)Ieistung);  2. Pauli  Gün-
fher;  3. luHinger  Alois.

Seniorenklasse:  Gildenmeister  1978  Prim.

Dr.  F. Pezzei  503;  2. Grüner  Hu'berl;  3. Rang-
ge,r  Josef.  '

London  London  Lon
Wochenendausffüge  nach  London

London-bedeuleL,Ihigh  li{e"  rund um die
Uhr.  'Hier  iil  immer  etwas  los -  jeder  Teil lür
sich'ist  schon  ein  Erlebnis:  Carnaby  Streel  u.

Scoiland  Yard,  Soho  und  Heilsarmee,  Harrod's
' und Madame  Tussaud,  Piccadilly-Circus  und

Buckingham  Palace.  Zum  bunten  Slad)bi'ld  ge-

Ifören auch iauseff4hrige  Pubs, Untergrund-
bahn  und  Doppeldecker-Busse,  Bowlerhais  und
Cricke)spieler.  Nicht  zu vergessen  naiürlich  die
siets  freundlichen  Bobbies  und  die  obligatori-
sche  Teepguse.  Ob-  Sie  allein  oder  mii Freun-
den  kommen,  Lan'geweile  werden  Sie  sicher
nichf  verspüren,  egal,  ob Sie  ein  Windfüund-
rennen  oder  eine  Auktion  sehen  wollen,  den

' Flohmarkt  auf der  Suche  nach einer  günsligen
Rarilöi  durchslreilen,  eines  der  vielen  Museen

besichligen oder, oder..  i die M%lichkei)en
sind  last unbegrenzl.  Singsing,  swinging,  chay-

ming  London, Hauptsladt Englands, Gro(5bvi-
+anniens,  des  CommonweaHh,  eler Welt  -  is+

immer  rid'iiig,  i:mmer  aktuell,  immer  Ilin".  Flie-  '
gen  Sie hin und  überzeugen  Sie sich selbsii  '

Die  JUNDE  ()VP  Bezirk  Landeck  organisierl
eine  Flugreise  nach London.  Nfüzen  Sie  die
Gelegenheit  um diese  Welis+adi  zu erschwing-

lichen  Preisen  kennenzulernen.
Termine:

Ab(ahrt  mit dem  Bus nach  München  vom
Auilobahnhof  Landeck

"  am  Frei+ag,  22. September  1978 nachmiHags

Abflug.München  am Freilög,  22. Sepfember
1978  abends  

Ankunft  München  am Mon!ag,  25. September

1978  abends;  ansch1iei5end  solori  Transfer  nafö
Landeck.  Preis  ca. S 3j00.  -,

, Darin  sind enihalten:  Fahrt zii  Aulobus  von
Landeck  i+ach Münclien  und  retour,  Flug  Mün-
chen  -  Lon'don  reiour  incl.  sämflicher  Fliugha-
{engebühren,  Imbiss  wöhrend  des  Fluges,
Tvansler  Flu.ghöfen  -  Hotel  reforir,  Unlerbrin-

' guhg  in  Mil+elklassen'holeIs  O/F, alle Zimmer

I: mii Dusche oder Bad/WC, 1/2 t%ige Sladl-
e rundfahri,  deu+sch-sprechende Reiseleitung.
,  Preis aul B.asis Doppelzimmei',  für Einzelzim-

iner  ist ein Zuschlag  zu  enlrichien.

I1 Ausflüge  und Veranslalfungen
ir  (sind direkt in London zu buchen)
ir  Tagesausllug nach Windsor  - Oxfortjca  S 44ü.-
y  Royal  Windsor  und  Hamplon  Courl  ca S14ü,.-

n Wachsfigurenkabinefl  M. Tussand ca S 5Ü.-
-  Pub Tour  am  Abend  ca S 21 0.-

:  event'uell  Besuch  eines  Ful)ballspieles  der  ey-

B'  sien engl. Division  'usw.
MindesIleiInehmerzahl:  20 Personeng

u i-  Anmeldungen  bis spälesfens 12. August 78
(Postslempel):

,r  BiHe schrifüich  an Konrad  Bock, Herzog-
I Friedrichs1ra!5e  .15, 65€)O Landeck, bei gleich-

zeitiger  Einzahlung  von  S 50C1. -  (Anzahlung)
aul das  Konlo  Nr.  500-ü4111-3  bei der  Spar-
und Vorschut)kasse  Landeck.  '

Evangelischer.  Goffesdiensf
. Juli - Augusl  jeden  S.onntag  um  1ü.30  Uhy

Herausgebar,  Eigentümer  u. Verleger:  Sladf-
gemeinde  Landeck  - Sdirifllei)ung  u. Ver-
wa1iung:-6500  Lanole&,  Rathaus,  Tel. 2214
oder,2403  -  Für Verlag,  Inhall  und In-
serafönfeil  verantwor+lid'i:  Oswald  Perktold,
-Landea,  Rathaus  - Ersdieinl  jaden  Freitag  -
Jährlidier  Bezugspreis  S 96,  -  (einsffil.  8 '/o

Mws!:)  - Versdi1eif5preis  S 3. -  (incl.  8@/0
Mwsl.  - Verliagsposlamt  6500  [andedc,  Tirol

---Ersdieinungsorl  Lande&  - Dru&:  Tyrolia
Lande&,  Malserstra§e  15; Tal 2512.



MONTAG,  24. Juli  "'
dei9j)5  0 1 Wissen  für  cille.  Länder.  Mfü+a  ,,

19.05 0' 1 Akluelles ous der Chris+enheiJ Un'19.D7 Cj R Melodie  ffir  jsden  jührgang
19.30 CI T Wissen  der Zeil.  Volkswir+schafl  ""Aspek+e  der  Rehabililtilion
20JXI Cj 1 Btagenzer  Fsstspiele  1978.  Die  a"'
Wiener  Symphoniker  spielön  Werke  von  "uW. A.  Mozaii+  und  Franz  Schuberl  21.5[)

DIENSTAG,  25. Juli  22.fö1
ig;

1):6c,3o(1neOn 1@1lleT:gJeabI1iircBI'yer. GyulÖ Illyesi ,,Die lag
':l%orÜspioel iRn 9Di'e"i TRe"il"ean nvaocnh H.KhoW.'a";no"l': "'k'B'
odi  IFüf  Achr- 'bis Zwölfcihriqe)  5e16.45-0  1 Erforsch+ und enrdeck+.  Der Spor+  "  lLind  die  geistige  Welt  nn
:T.DO CI T Okrüpus  Oreif+ eii.  -  Harry  und  -:rne  nii  Einsolz.  ,,Die  lelzle  Kaprioleal  esi
:iimi-Hörspiel von Kürt Pollack .22.,
AITTWOCH,  26. Jkili

.50 0  1 Nachrichten  aus  der  chiisllichen
Vel+ tMi+lwoch und Samstog) F:s
6.45 C5 1 Die inlerno+ionale  Rodiouniversi
5r: Ergebnisse  der neueren  Sngenfoischung
7.50 CI T Solzburger  Fes+spiele 1978:  ,,[)er  1(i.30
ossnknvülier"  (Hugo v. Hotfmonsföal,  HIIlusik von Richard S+rrluss, es spielen die 173oJiener  Philharmoniksr)
).3ü 'CJ R Für dep  BergTreund  18J10

I FIFÖNNERSTAG,  27. Juli  ,A,g
);(15 Cj 1 Forschung  in Oi+erreicli.  Ohne  ridföchslum in die Krise? titl1.ü7 Ci- R Os+eireichische  Blaskapellen  d(,l
I.OS (5 3 Schlüger T:ur Für+geicliri+lene .19.0:.20 Ci l Sludio  neuer Musik

Sul
FEITAG, 2a. juli  ilk)
[)5 Cj -1 Wissen  f(lr  alle.  Berufi  Kfinstler.  19-!+5
espr6ch mi+ Paul Hoffmann  Pir

ilüUSbe0, 1 Hans Pelerma+idl spiel+ Franz z03)0
.'07 Cj R Rober+ S+olz dirigier+  2o-15
.(l(l Cf 1 Nu+zung  und  ErTorschung  des  21.10

"r"'Oas"+"e:ar"eichEjs"chiiBn""Gföe'seYoIs"chcidf"+ 'f(lTrogS'o'n'! 22.0(1
nener0ie  und  Weliraumfrogen  in Inns-

.MSTAG,  29. Juli

05 'a 1 Äbendkonzerl  -Werke  von  Ri:hard  Sh'ouss  u.  6.
05 0 3 Musica  Populor  Bnosileiia
p5 0 R Ihra  Nuinmer,  biltel
30 C13 %uls  Parry
10 U 3 Showtinie.  GeorOes Moustoki

sahne. ass der Burenkrieg  auS-  F$ 2briföt  und  George  und  Winstün
nai  Südafrika  abkümmandiert  wer-
den, organisiert sie ein Lazarett-  18.30  Stadt  der Zukunft  -  Zukuisiiff,  urä  die beiden  begleiten-  zu  der  Stadt  (Wh.)
können. (Ab 141 '19.30 Freude  an Musik  [SW]  -  }2o..50 Eintritt  frei. Ein Ku]turmagazin  Cülette  Boky,  Sopran,  Erik  Werl21.4!i  Zeit  im  Bild  2 Klavier  (Wh.)

zz,15  I)er  Dialog   Spielfilm  (USA-,  20.00 Woody -  der  Unglü&gtab,e'
1g73).  Mit  Gene  Ha*mani'John  Ca-  Spielfilm [us,'l, 1969).  Mft WOüzaleu.a.-Regie:FrancisFoyd

 A1len,JanetMa$ü1inri.a.-]iCoppola.  -  Die  Tragödie  eines  Ab-  giei Woüdy  Allen.  -  Tragiküm51il'iörspezialisten,  der  aus  einem  er-  Ü'X"  da"  Le"en  efnes  Vom  Pi'larisatten Gesprärb  einsn  Mordplan  verfolgten- nerirfüisa'ien  iungiherauszuhören  glaubt,  siai  iiber  im  Man'eS  aus  d'  8lums,  der  B'vorgesehenen  Opfer  irrt  und  zu]etzt  f"'  dan Augen  de8  GeSetZe!i  Z:HB 8ein8  eigenBn  Bedrühung  zBp  8eftihr1iChen  Verbred'ier  entwiii',5r1,111. Bill  ,,Teönü-Krimi"  mit  dem  in VVirklid'ikeit  aber  nur  der  am €jGrundtün  eiher  pülitisayen  Utüpie,  kantsa'ien nebensart nlCht geWalder  weit  über  akfüel]e  Bezüge  hin-  8(!11 ;!it  Be8ü11derg  In der ergiiHpg 8BdBJ(1Bg  gByiy)Bj,  ßi()  i%elH  B  Half(e  ernfallsreich  llnd  VOller  Ca'itisth  und  söauspie}erigai  g1ei6i  Hintergr-ündig-amtisante  Unterhstarker  Alptraun  vün  einer  Zu-  füng.  [Ab  16]
kunft,  die  eigentlich  sdion  Gegen-  21.2!i  Zeit im Bi)d 2 mit  Kiiltuy  'Wart  iBt.  -(Ab  18]  22.(1ü Glub  2



30 Wfr

fül  Osterreidi-Bild

:l[) Zeit  jm  Bild  I mit  Kultut  und

3port

OO Die  edlen  Herren  (3).  -  Man

iesdiließt,  den  Hugenottensrhatz

rveiterhin  arif  dem  Söloß  von  Büis

Dorä  zu  belassen.  Da  wird  wäh-

rend  der  Abwesenheit  das Marquis

das  Sdiloß  von  einer  Zigeuner-

bande  überfallen.  Als  diese  Lauria-

nes  8dfüipfwinke1  entdeact,  drolit

man  sie  zu  erschießen,  fal]g  sie

nia'it  das  Versteük  des  Sthatzes

verrät.

.3r» Nadiriföten  und  !ooort  a

:S

 2

di axis

Sdilaa'it  um  Frankreidi.  -  Im  Mai

'1940  staytet  I-Iitlez  selnen  großen

Angyiff  auf  die  Benefüxltindey  und

Frankreiö.  Naö  dem  Manstetn-

Ärem]akanal  vür  und  es  kommt

zur  söwersten  französisöen  Nie-

derlage.  Hitley  ist  der  Herr  Euüpas.

wh.,  sw)

für  die  Sihwiegermutter.  -  Das

letzte  Vierte]  des 19. Jahrhunderts
ist  die  Zeit,  in der  eine  neue  Gene-

ration  Vüll  Chemikern  beginnt,

hen.  So erzeugt  der  Sptengstaffdxe-

rekh  die  erste  fabyikationsreife

Struktur  der  Lebewesen  auseinan-

Zeit  im  Bild  2 mit  Kultut

Zeit  im  Bild  2 -  !3pecia1
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Befriebsmeisterschaften.von  Zams  im Kleinka-

1iberschief5en

Einen  gekmgenen  Vertuch  star!ete  die  Sföüt-

7engi1de  lems  am vergangenen  Wochenen.de
auf  ihrem  - Sommerschie!5stiand.  Eingeladen
wurden  Gewerbe'belriebe  und  Unternehmen
von  Zams  un:d Ziel  der  Verainst,al!ung  war  es,
einem  mögiichsl  grof5en  Personenkreis  das
spor+liche  SchieF5en nöher  zu bringen und ih-
nen  auch  Tiroler  Tr.adition  ;xu zeigen.

So  lraten  sich überraischenderweise  38 Drei-
e:amannscfüaf!en  zum Wellkampf,  welcher  über
'lü  Schiii)  Konkurrer+z  gin.g.  Die Begeisterun

war al.lenhhal.ben  groF3, -stellfe  doch da:s Kran-

ma Möfül  Deisenberger  9 Mannschiaffen.  Wei-
fer  veh)reten  w.aren  die  Banken  unid die  Firmen
Huber.  Fröch+'erei,  Oberkofler  Ol)o,  Me(zgerei
Zangerl,  Koihler  Anton,  Nagelschmied  Sieg-
linide.  VW  Falch,  Ladner  Her.mann  .urüd die
iiberrascher+de  Siegermannsch.aft  von  Lenharl
alias  B'inder  Karl

Besonders  zu vermetken  ist die  Atwvesenheit
einer  Mannschaff  des FremJenverkehrsvertban-
des

Alle  mühten  sich, um  mögl'ichst  viele  Zeh-
ne'r  zu  treflen,  mu(5!en  aber  auch einsehen,
dat5  man dies aus dem Handgelenk  ein{ach
nichit machen  kann,  aiber  bei  bester  Sjimmung
lernte  mian sich ein.mal  ganz  woanders,-  aber

.: dennocK  spofüich  -  kennen.

Unid dia's Ergebnis?  Nur  eine  Frage  -  wann
das nächste  Mal,  denn  man  muf5 noch  Bessere
Mannschafle'n  zusarnrnenstellen  und !rain'ieren
geh,en  mu)5-3'nan.auch  urrd auif dieses und je-
nes weftk.qmpfmöt5ig  noch a.ufpaissen, denn m'an
h.aHe reichl'ich.Geleg.enhe'i+  mif  Meisterschützen

-über  -Verschiedenes  ' -  aiuch heiF5e Tips -  zu
sprechen.

Die  Schützen.gilde  Zams  war  aiso  redl'ich  be-
müht,  es allen  an.gene.hm  zu machen  urvd allen
einen  WefTkampfbe+rieib  vorziulühren,  'damit
man  auch  ein'mal  von  dieser  Sportarl  eliwas
versteht  oder  g.ar miiireden  kann.  Um d'ies al-
les zu erleichlern,  war  es erlau'bf,  C111!15 in jedar
Marmschait  ein  Meisferschütze  m'A1sctiief5en  durf-
te, was  das Leist'unigsniveaiu  beadtllifö  hob.

Alles  zu.sammen  ein  Schielswocheneöde  in
Zaffis  nach Wunsch.  Ergebr+iss:

1.'FA  Lenhart  K=arl 218 F3inge:  Lenhart  Karl
jun.  97, Kaippacher  Herber)  95, Lenharl  Josef
89. 2. üeidizin  I 277:  Pazzei  Florian  93, Pez-
zei  Sa'bine  93,  Pezzei  Her+a  91. 3. Kranken-
haius I 297:  Prim.  iDr. F. Pezzeii  93, Schöpf  iRb-
nate  93, Dr.'  Fuchs  'Walfer  9€). 4. Deiservber.ger

' IV 275: Raingger  Josef,  Grief5er  Erich, Vinat-
zer  Hans.  ex aequo  Mediizin  ll 275: Codemo
LoMe,  Pechtl  Ger.dia,  Dr.  Codemo  Hans.  6.

aKr.ankenhaius  lll 271 : P«eifhofer  Sieglinde,  Dr,
Köll  Berrud, Erhiar+ Franz.  ex aequo  Kranken-
ha'us  VI 271 i Sch:warzenbacher  Edilh,  Dr. Nyi-
rady  Bel.a, Schöpf  Maria.  8. FA Huber  Johann
270:  Hu.ber  Hans,  Scfüalbrich  Frian.z, Huber  Hel-
ga.ex  aequo  Kraökenha.uis  VII  270:  Schöpf  Ire-
ne, Dr. Aben!ung-Han.si  Dr. Aben!lhung  Riuidoll
1G. Knankenheus  Il 268: Dr. Ljubainovic  Theo,
Dr. Krenn  Helimufh,  Dr. Wutscher  Edgar.  ex ae-
quo.FA  Ob.erkofler  0.  268:  Deiisenbetger  Oth-
mar,  Oberko.fler  Otfo,  Oberkof4er  Lotfe.

Bezirkssschützenbund

Landeck
Bezirksmeisferschaft  im Kleinkalibersdiie§en  7!3

Dreistellungs-Malch

Somil  haitfe  der  neuerbau4e  'bzw.  umgebau-

te neue  Schie15s+an'd  in Landeck seiner  Feuer-
taufe  zu  besfehen.  Teiilnehmer  aius 8 -Giliden
des.Bezirkes  konnten  somi)  ihre  Krfüte  messen.

Un.d die  Ergebni'sse  s'prechen  für  die  neuge-
schafiene  Anlage,  wobe4  mian  vor  .allem  die
Gleifömä§igkei+  de's  Licföteinfalles  urvd  auch
die  weif'gehenide  Wßrvdslille  als  besoniders

günsliig  vermerkle.  -

Fiir  den'reiibiungsIosen  AB!auf  sorg-le  in der
7orbere'iiung  die  Schülzengilide  Lanideck  und'
in  der  Aiuswerlung  die  Sportleitung  des  Be-
zirksschüIzenib'un:des.  Eiin Wermu+sfroplen  aber

rru15+en die Funktionäre  schlucken. Und das isl
der  Rückgang  'der  Teilnehimerzahl  in derJung-
schü)zenklasse.  Es mag  sich  einfach  niemand
mehr  duräh  hari.es  Tra'ining  plagen.  Urvd Spit-
zenresultale  folgen  ers) nach Jahren.  Und  die
Ums{immung  vom  Lufigewehrwinteföelrieb  zum
Somimerbe!rieb  ist immer  ein  schwieriges  Ka-
pitel.  Immer  mehr  ist  eine  Verschiebung  in
oibigem  Sinne  zu vermprken. L d'af5 fasr gleich
vie.le  Senioren  (!5  - 60 J.afüe) schie!sen als wie
Schützen  in füör iiSaftklasse"  (21 - 45). Und  2.
daF5 mehr Veieiianen  (.ab 70 Jahre) schiefjen.als
Alfschüizen  (von  6Ü - 7ü Jahren).  Also  weifere

harte  Arbei+  lür alle  Funklionöre  des SchieFi-
wesens.  Ergebnisse:

Schüizenklasse:  1.  un'd  Bezirksmeister  1978
Schmid  Siegfried,  Kauneiital  539;  2.'  Waibl
Emmerich,  Landeck  534;  3.Trenker  Othmiar,
Zams  527; 4. Auer  Gernoi,  Zams  520;  5. Schei-
ber  Karl,  Zams  519; 6. Zangerle  Franz,  Kappl
517;  7. Jiuen  Herbert,  Flirsch  51ü;  8. Sanleler
Kur+,  Sl.  Anton  502;  9. PechN Josef,  Schön-
wies  496; 10. Sc.alvini  Giuido,  Zams  493.

Senioren:  1. und  Bezirksmeis+er  1978  Wieney
Josef,  Lanidetk  54ü; 2. Hanidle  Franz,  Lanideck

538; 3. Grie15er  Alberf, Lanideck 518; 4. Brun-
ner Hans,  Pfiund1514;  5. Grüner  Huiberi,  Zams
5[)8; 6. Kobler  Allred,  Landeck  507/8ü;  7, Rarhg-
ger  Hermianin,  'Lanideck  5ü7/73;  8. Paradies
Erwin,  Landeck  5ü2; 9. Jenewein  Oskar,  Land-
eck 50;D; 10. Purt.scher  Alois,  Landeck  48ü.

Jurvioren:  1. unid Bezirksmeisler  1978  Schöpf
Irene,  Zams  S68; 2. Scheibei.R.uidolf,  L.aru:leck
519 (J'ungs'chütze);  3. Pauli  Günther,  Zams  50ü;
4. Giie15er  S4efan, Lan'deck 452; 5. Kain  Mi-
chael,  Lan.deck  444 (Jiungschütze).

Altschüfzen:  L  iunid  Bezirksmeister  l978
Falch Johann,  St. Anfon  324; 2. Kriller  Franz,
Landeck  294; 3. Roilo  Josef,  Lan'deck  276.

Veteranenklassei.L.uir»d  Bezirksmeisfer  1978
Jarosch  Vik)or,  Larndeck  193;  2.  Riml  Josef,
Landeck  1Bi6; 3. Gr6bner  Franz,  Larvdeck  185;
4. Rudigier  Serafin,  Kappl  179;  5. Holzknecht
Johann,  Z.am:s 17B.

Mannschafiswertung:  1,  unid  Bezirksmeis4er
19.78 Zams  rnil  Sch6pi,  Scheiiber,  Tren'ker,  Scal-
vini  21 07; 2. Lanideck  mit  Waibl,  Scheiber,  Vor-

hofer,  Grie15er  1987; 3. Pfurvds mi+ Pedross,
Padross,  Poberschnigg,  .Nef.zer  1855.

Med.aillensfarhd:  Gold  Siliber  Bronze

L Lan'deck  ' 2 6 4
2. Zams  2 0  2
3. Sl  Anton  j  0 0
4. Kauineii!al  1 0 0

Trainerdiplom
Karl  Cordin  und  Willi  Peschilz  erhielfen

Trainerdiplome

Aim 23. Juni wiurden  im Neuein  Lan'dhaus  in
Innsbruck  in  einer  Feierstunde  im  B'eisein  des
Vertreters  von  Minister  Dr.  Sinowatz,  des  Ti-
roler  Landesschiulrates  uv'td d.es Leiters  der
sl.aallichen  Tra'ineraus.biIidung,  Prol.  Güntiher
Pajek,  vom  Lai»desschuIreferenlen,  Uarvdes-
haup)maninsfeII'vertreter  Dr.  Fritz  Prior,  an  die
mit  Erfolg  geprüflen  Trainer  in  5 Sporliarlen
(Sch'wimmen,  Boxen,  Turnen,  Alpjner  Schilauf
und Sch!angliaiuf)  die  Diplom'e  vergeben.  Er-
freulicherweise  waren'  unter  den  bekannten
Spitzens'porlIern,  wie  Ex-W,eltmeAster  Hugo
NinJl  a.uch zwei.St.  Antoner  un!er  den  Aus-
geze'ichn'eite.n,  die  von  Landesh'aupThmiann  Prior
die  Diplome  in Emptang  nehmen  konnte.  Karl
Coföin,  der  die Train'erprüffiungeon  für  den  al-
pinen  Schilauf  als  Bester  absol'vierfe  sowie
Willi  Peschifz,  &er  die  s!aalliche  Prüf.ung  för
den  Boxfraiiner  vor  imehr  als  eine.m  -Jahr  mif
A.uszeichnuing  ablegle.  Otfo  Bühler

Tennis

Alexandra  und  Hannes  Schuler  vom  Tennis-
club  Landeck  Sieger  beim  Sichfungslurnier-

Finale  in Zirl

Am  8. unid 9. *ull.i wunde.dias  Finale.der  heu-
tigen  Sichtiungs+urnierkelte  VOin g'anZ  Tiirol  in
Zirl  auqgetra.gen.  Dabei  siegla  Alexan'füa
Schuler  in  der  weiiibl.  Jugenid  Jahrg.  1966 u'nd
jünger  unid Ihr  Bruider  H.an'nes  in  der  mär»n'l.

Jug.  Jiahrg. 1964-65. Diese  be;den grof5arfigen
Erfolge  können  nicfüt hoch  genug  einigeiscMfzt
weiiden,  stellen  'sie idoch  die  grö§ten  Erfolge
von  Schülern  des TCL seif  iBestehen  des Cliubs
dar.  Die  Erfolge  sind  eine  Besfätigiung  fiür die
zielstrebige  Au €bauarbeit  deis  TCL  und  das
flei0ige  Training  dieser Jugen:dlichan.

A.lexandra  Schuler  sieig+e  'in 'ihrer  Gruppe  am
Samstiag  in der  'y'ornur»de  ohne  Nieiderlage  und
biiab  aufö  in der  Finalrunde  am daravMo!ge'n-
den  Ta'g  ungesch'liagen,  wdbei  sii.e allerdings
gegen  Noggler  (H.all)  drei  Sälze  6enöfi'gfe.

Ihr Bnuider  Hiannies s+an.d ihr nichls  nach und
blie.b  auch  iin der  Vor-  wie  Fineil-iRon=de.unge-
schlagen.  Im 'Finale  füsiegile  er  'Emibacher

.(Waltens),  Leitner  (KiThzbühel)  und  Cila'us (ITC).
Vom  10. bis 12. Julii faniden  ßn Wat4ens-  die

Tiroler  Jogen&meisterschaiten  sfat4. Daran  naih-
men  4 Jiugen:dliche  des  TCL leil  iunid zsar  T.
S+ubenböck,  W. iMafül,  W. Zianon  und  .M. Da-
punl  Alle  imacMen eiine  rech4 4iufö 'F'igur, muf5-
fen  iedoch jeweils in der 2. oder 3.'Riunde avs-
schei'den.

Dey  Facbmann  spricbt

JAMA,  die  Zeitscbrift  der  US-
Ärztevereinigung,'tmtndte  sicb zezen
die Auffassung,  die Liebe übe auf
die "Z)072 ibr  Betroffemn  eine belebert-
de Wirkung  aus.  Sie bebauptet  dazu

im  Gezenteil:  ,,Liebesbeziebungen
sdmacben. Das Opfer  scb'tu;tzt,,seine
mutgefaße  aebnen sicb, und es siebt
b(aß und krank  aus. Die Gescbicbte
ist  voll  von  Herzattaken  und  Scblag-

anfallen,  aie  ztt»eifellos  durcb zu
starhe  Gemiitsbewegung  verursacbt

worden  sind."
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Ausder  Arbeit«esDenkmalamtesl977
Der  Leit.er  &es Deifümalamtes  in Icns-

iruck,  Herr  Hofrat  Dipl.-Ing.  Menairdi,

tat  im April,Heft  1978 .der Kuliuriberi*te

.us 'Tirol  tiöer  dfü Arbieit  .r3'es Denkmal-

.mtes iffi Jahre 1977 tberichtet. Wir ent-
iehman  'daraus  die.den  Bezfök  Lan.&eck  be-

reffiende  Zuszmqnenstellurbg,  Die  Airumer-

:ungen  uriter  dem Strich  starrbmen-von  un-

erem Mitac):i'eiter  Dr.-L.

Bezirk  Landede

FLieß, Kapelle Purbschern: Aiuf Initiative
zon Herrn  DawM  Ott  haiberb die Bewohner

les Wailers  Eichioflz  die iklas'sizistisföe  Ka-

ifüb  mit  Brettern  nieu eingeide*t  uryd die

'assaden  inistand  geseizt,  Damit  wur&en

lie Vorauseetzungen  fiir  die fiir  1978  :ge-

+i'«nte Innenrestaurieriunig  gesföaftfen.

Grins,  Hotel  Maultasfö:  Das spätigotfüche

(ipp.eixgewölbe  im  Flur  des Erdgesföoßes

:oi'nte  ein.schließlich   gl'aichizeitigen  Ma-

erci restauriert  werden.

Stein.erne  Briicke:  Im  mächtiigen  .Spitcio-

;en dieser  nicht  nur  für  das Optsbild,  'son-

lern  audi  ais 'Bauwerk  bedeiit'endeni  Briicke

beht noch immer  das 1639  datiertc  Lehrge-

'iist..Einzelrpe  Balken  waren  abgef'ault-urid

eilwcise a%estiimt.  So bestantd ernste Ge-
ahr fiir  den &stand.diesier  hodxiinteressan-

en  Hilfskonstruktion.  Dias J3aubezi'rksamt

rnst iat  fön Berichtsjahr  die fehlen.&en  B.al-

;en  erigäruzt,  die  gelockerten  Teile  w;eder

:usammengefiigt  urnd so iden Einsturz  des

.elirgerüstes,  venhin.dert.

Iscb5,1, Drefüöniigskapelle in Mathon:  Die
(uppcl  des aus idem 18. Jh. stammenden
öentralibaues  wurt'e  imit  gek.lobenen  Lär-

:l'i'enischindeln  neu  eirngedeckt,  idie  KapelIe

tußen  und ininen  instarnd  ges'etzt und  a'nit

ler  Restaurierung  der reizvollen  RoJ«oko-

tusst.atvung  'bcgo'nnen.

Kaumrtal,  Wallfffirtskirche  Ka.lteni):irunn:

m Zuge.der  Liaulichen  Sanierunig  hat  ma.rp

lie Talwarnd  auf  das Scfüif'f querende  Stahl-

+etonträger.gesteIlt  urbd.den  Stayknisteiarjbau

(  '%

k,._.."  "

' "  0n

s-,,l

'!"  Daa war ein Mopedfahier  ohne Sturzhelm...

:rnauert.

Kauns,  :Schloß Berrbeck:  Nach  dem  2.

'Theiltkrieg  kavfte  ein  An'ierikauer  diescs

;chlioß,  gati  eine  groß:zii.gige  Planiung  in

'kuftrag  und  ward  dann  nie mehr  gesehen.

):as OL»jckt  ver.fiel  inuner  mehr  unid mehr,

).liinderer  waren  am 'Wcrk,  und  innenhalb

ron 2 Jffirzeffiten  war aus dem stattlichen
3au eine Ruine  igeworden.  Nurb  erbdli*,  .da

iian  sthoqi  wegen  ab'stiir.zienider  Taile  die

;traße  ins Kaunertal  in Gefiahr  sah, kam  es

:um  Vefü'au%, Der  nieue iBesibzer h'at au:f

:;rund  sor.gfütig'er  Studipn  einen  voübild-

id'ierb  Plian  zur  Sanierung  der Anlage  aus-

;earfüitet  uni& im Berichtsjahr  die Mauerü

b.gesichert  bizw.  .die  fe'hlenden  Tai.l!e  er-

;äixzt  und einen igroßen  Teil  .d'er Anliage

uxter  Dad'i  gabracht.

I.r:tndet*,'P'rÜrrkÄrche,  'Orgel:  In  das mäch-

ige  zweiteili.ge,  aus'der  2. Hälfte  dies 19.

Jh. stammende  Gehäuse wurde 'ein neues

mcchanisches  Werk  eingebaut.  Lei'der  hat

man  sich bei der glaichzeföi'g  erfoligtzn  Neu-

fasoui'g  niföt  an neugotische  Voföilider,  son-

dern.an  gotische  Altäre  gehfüten.  1)

Schloß:  Der  Ausb.aiu  des Pförta'iermauses

wurde  fortgesetzt  un&  Tieile  der Ringmaver

sowie  deren  Rurfötiirme  isaniert.

Pians:  Margarebherjkiapel!e:  Mit  ihren  aus

der 1. Häifte  des 15 Jh. stammenderb  Fres-

ken und  de-m u'm zwei  Jahrhumlerte  jiin-
geren, reizvoilen  Altar  zählt  -dieqe Kapelle

zu &en füdeuten.dsten  Kuryscwerken  .des Be-

zirkes.  Auf  Initiiatitve  *r  Gemeinde.so'll  sie

in .den näcbsten  Jahren  restauriert  wef.&en.
Vor.au'ssetzung  dafiir  war  idiö l977  erfolgte

Trockenleguing.

Pfunds,  Lielbfrauenkirche  Stu.ben: Die
Werkstattarbeit  an den'.gozi'schen  Teilen  ides

Altaps  sowie  Jie  Restaurierurbg  der aus dem

späten  17. Jafünhun.dert istammeniden Kiaiiz.el
küiiiiteii  a'bgeschJossen werden.  =)

Prutz,  Philomen'a'kapelle  .hzw. Joh'an-
r»eskapelle:  Im  Zuüge der Restaurierung  wur-

den im Jahre 1971 an idier Altar-  soiwie der
Nord- urbd Sii'dwand .fr%otisc&e Fresken-
eritde-ckt.  Wegen  technisdüer  S*yierigikeiten

bei .der  Freilogung  korynte  deren  Koaü'ser-

vierung  erst  jemt  ab.gescMossen  weraen.

Ried im  Oberinrttal,  Pfiarrkirche:  Gutes

Zusan'iiinienarbeiten  mit  den  Verantwortli-

düen  im  Dorf  is't Sfef'S  Voraussetiziunig  für

aas  Gerin.gen  eimr  Restaiuriexng.  Das liat

sit.h 'auch hier  in RieJ  wieder  gez'eigt,  wo  es

durcli  gutes Einvernehmen  möglich  war,  den

unansehn'tichen  Raum  zu einer  gesfölosisenen

Einiheit  zus-ammen,zufassea'i,  idie  fücrliaic

Fassiung  der  barocken  Alare  unid Kaitzel-'

vorbildlich  'freizulegen  sowie  in &en heute

hintcr  dem Hochaltar  1%enden Resten des
einstigen  gotisd'rerr  Gl'iores  reiclie,  aus ver-

sc}iiedenen  Perioden  entstammeffie  goische

'Wandmalerei  und Rankon  freiculegen.

Serfaus, Kapelle oiren:  Der in der 2.
Hälf:te .des 17. Jh. von Ada'm Piayer ge-
schaffene  Al'tar  wur&e  restauriert.

Strengerz,  Ros.an.n'a'brücke:  D'urch  einen

namhaf'ten  &itraig  der'Tiroler  Hianidelskam-

mer  wurde  zum  ,,Europäischeü  Jahr des
Denkimalschiutzes"  dieses  'bedeutenide  tecli-

nischie  Denikmial  iistand  gesetzt.  In  Fort-

führunig  dieserAföeitenkonmen  imJ3erichits-

jaJir  Tragiwerk  und Dach  mit  eiriem  Holz-

sch'utznyitt'e.l  inipr%niert  und  arbgefaulte
Konstiuktiioii'ste'ile  konserviert  werden.

Zams,  Pf'arr'kirche:  Unter  B'eii)ehaltung

der  gcmalten  Fenster  wurde  eiie  Dopp'el-

vr.rglasqxnig  einigebaut  und mit  .der Außenr

färbelung  dcr 1912  errichteten  .neubarocken

Kirch'e'.begonnen.

Anmerhung,en:

.')  Hier  wurden  affensichtiich  die Wor-
te  .gobisch und neugotisch-  s'innstörend  ver-

tauscht,  &enn  man  hat sich bei der Neu-

fassung  der Opgel  an die Fäföelung  der neu-

gotisfüei  Altäre  dieser Kirche boeh.alten iund
nicht  an gotiscThe Vorbilder.  Das  'war  schor»

deswegen  richt'ig,  weil  die Orgetkästcn  erst

1871 vom  Tiisföler  Franz  Schrott  in. Ange-

dair  aüf neugotisföe  Man.ier  anige&rtigt

woridtn  waren.  Es hanidelt  si*  also ni*t

uni  gotiscfü  Gehäuse,  Außerdem  Ihatte sich

er Oigelfac'ann,  Irug.  Egon  Krauss,

Inns'bruck,  in seinem  Gutacht'en  vom  14. 3

1974  dafür  ausgesprochen.  Er  sffirieb:,,Die

Gehäuse,  dirrtMius  geFäll:Ag urid  au4  ziweck-
mäßig  ausgefüirt,  könqien  durch-fapbliche

Neufassung  in der Art  der neugotischen  AI-

tflre  dieser  Kirche  sehr gewfüinen.

Die  Lieibfrauerrkirche  i.n Pifunid's'ist

nach ihffier Restaurienung  ein SchanucMfüst-

clien  lclnld  'zählt  Zu  den Kostbai"keitetr  unter

den  kulturel.len  Denikmälern  &es J3ezfökes.

Der  b'arocke  Altarbau  bildet  mit  seinem  fei-

eriichein  Sch.warz  iun.d der goldenen  Verzie-

rurbg  einen  reiovol.llen  Kontrast  zun'i  Sd'irein

tai.d.zu  den Fliigelreliefs  aus der Gotik.  Lei-

'Teppich  beeintr;ichtigt,  der  uamötigerweise'

den roten  BaSxstein(bod'en  des Presbyt'eriqxms

ierdeckt.  Auch  ider aus seelsonglichen  Griin-

den isicher noitweniaigeBeich:t'stuih.l  hinter  'dem

Aitar  b'ehin'dert  diie Sicht auf die Gemälde

auf  der Riickseite  des letzterei

Ideal-W'C

bt  Scb'rneizqr Zeitunzen pries die
Mauerer  ein vollmecbaniscbes  W"C an:

,Nacly  der  StuMverricbmxg,  bleibt

man sitzen und bat rtur mit dem Fuß
eirten Krtopf zu drüchen. Alles übri-
ge wickelt  sicb automatiscb  ab. Eirte

reirzigende  Wasserduscbe  setzt sicb in

Gang, beim Loslassen des Knopfes
I folgt -  ebenfalls automatiscb -  ein

Warm14tstrom  u. troclenet die Haut
l auf angenebmste Weise.


















